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Geliefert von der United Preßz.) 


Inland. 


Vom Congreß. 

Waſhington, D. C., 7. März. Der 
Debatte über die Beſtimmnung des Ge— 
ſchäftsregeln-Ausſchuſſes, wonach der 
22., 23. und 24. März für die Erörte: 
rung der Bland’shen Silbervorlage be- 
ftimmt werden follen, ging ein lebhafter 
parlamentarijcher Kampf voraus. 

Sofort nad) dem Gebet beantragte 
ber „Silberbold“ Pland unverzügliche 
Grörterung der Ausjchußverfügung. 
Dagegen proteftirte Tracy, weil jo etwas 
vor der Verlefung des Protofols außer 
Ordnung fei. Sprecher Erisp entfchieb 
gegen ihn; Tracy appellirte. Es gab 
eine leidenichaftlihe Debatte. Endlich 


>.) 


wurde die Appellation Tracys auf den | 


zii gelegt. 
Bahnunglück. 
St. Louis, 7. März. 
verunglückte ein Güterzug der Miſſouri— 
Pacifie-Bahn an Ewing Ave., im weit: 
lichen Vorſtadtgebiete. Es ſollen fünf 
Mann getödtet und mehrere andere ver— 
letzt ſein. 
Später: 


Umgekommen iſt Nie— 


Depeſchen. 





mand. Die Angeſtellten ſprangen recht- 


zeitig ab. 

Baltimore, 7. März. Der Chicago— 
Gilzug, welcher gejtern Abend um 7:15 
Uhr von Gamden abfuhr, prallte um 
8:45 Uhr in Rodville mit einem Er: 
tra-Güterzug zujammen. Zwei An— 
geitellte wurden getödtet. 

Fenerfhaden. 

Purceli, Ind.Terr., 7. März. 
Serington, Ofla., vernichtete gejtern 
eine Keuersbrunft das Ansley- Hotel jo- 
wie die W. H. Carris’fhe Wirthichaft. 
Ben Montgomery fand feinen Tod in 
den Flammen. 

Dampfernadhricdten. 
Angekommen: 

New York: Dania von Hamburg, 
wurde in Quarantäne gehalten, weil im 
Zwiſchendeck die Pocken ausgebrochen 


waren; Ya Bourgogne von Havre; Ca- 
niemals den Vroteſt des Letzteren vom 


nada von London; Fulda von Genua. 
Etruria: Europe von New PYork. 
London: England von New NPYork. 
Rotterdam: Obdam von New York. 
Wetterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen— 


Ausland 


Welf gegen Hohenzollern. 

Berlin, 7. März. Es wird mitge: 
theilt,. dag auch die neueften Verhand- 
lungen des Kaifer® mit dem Herzog 
von Gumberland (Sohn des Er-Königs 
Georg V. von Hannover) wegen bes 
berühmten Welfenfonds fehlgeichlagen 
jeien. Der Kaijer hatte hauptjählid 
verlangt, daß der Herzog vou Cumber- 
land jeine Anfprüdhe auf den Thron 


| von Hannover und Braunfchweig für 
| immer aufgebe, wofür ihm von der 
| preufiihen Negierung der Betrag des 


Welfenfonds, im Ganzen 48,000,000 


| Mark, ausbezahlt werden jollte. Gleiche 


zeitig hatte der Kaijer erklärt, dies jei 
das legte Mal, dab die preußijche Re: 
gierung mit dem Herzog von Gumber: 
land in Unterhandlung trete, und wenn 
Yesterer auch diesmal die Borfchläge 
Preußens zurüdweife, jo werde der 
deutihe Neihstag darum angegangen 


„. | werden, die endgiltige VBerausgabung 
Heute früh | 


des Welfenfonds zu genehmigen. 
Yeßtere Drohung niadhte indejjen den 


Herzog Ffeineswegs geneigter, auf den | 
Die Königin 

Victoria von England war vom Kaifer | 
erfucht worden, als Bermittlerin in der | 
Thatjächlich aber | 


Bergleih einzugehen. 


Sade zu handeln. ichlich al 
konnte es keine ſchlechtere Friedensſtifte— 


rin geben, als gerade ſie, zumal die 


Ausſoͤhnung des Herzogs von Cumber— 
land mit ihr nur eine ſcheinbare geweſen 


war, und zwiſchen Beiden noch immer 


ein ſehr geſpanntes Verhältniß herrſcht. 
Die Hartnäckigkeit des Herzogs von 


Cumberland und ſeine Erbitterung ge— 


gen Preußen wurde durch die ruſſiſche 


Sn 


des Metter in Xllinois: Schön, vorher, | 


aber heute NRegenjchauer im jüdlichen 
Theil; Nordwinde;. ein wenig wärmer. 
Telegraphifhe Notizen. 

— Zu Watertown, Majj., wird jebt 
das neue Woodbridge’fhe Gefhüß her: 
gejtellt, welches ein Gejhor im Gewicht 
von einer Vierteltonne auf eine Entfer: 
nung von 12 bis 15 Meilen werjen 
joll. (?) 

— An der Miethöfajerne No. 424 
53. Str. zu New Work, in welcher mehr 
als 80 Yamilien wohnen, wurde Sonn: 
tagabend ein Branditiftungsverjuch ge- 
macht, der aber glüdlicherweie recht: 
zeitig entdeckt wurde; in jedes der vielen 
Zimmer war Petroleum gegojien worden. 
Zu Menmpbis, Tenn., ereignete 
fih Ausgangs der Woche ein blutiger 
Krawall zwiichen Negern und Weißen, 
und etwa ein Halbdugend Berjonen find 
dabei getödtet oder tödtlich verlegt worz= 
den; bis jebt find 31 Perjonen in Ber: 
bindung mit der Affaire verhaftet. 

In Pittsburg wird heute eine 
wichtige Verjammiung von Gewerf: 
Schaftsdelegaten eröffnet, zu dem Jwedk, 
einen großen Nationalverband zu grün 
den, der aus Modelleuren, ormern, 
Schmieden, Slempnern, Kejjelmadern 
und Majchinenarbeitern zufammengefekt 
fein joll. 

— Aus St. Paul, Minn., wird der 
befannte Biehhändler und Fleifcher 
Guitav Ehlers vermißt, und man ver: 
mutbet, daß er das Opfer eines Ver: 
brehens geworden ij. Gr hatte eine 
bedeutende Geldjumme bei jih, um in 
Knapp, Wis., Ninder zu faufen. 

— Auf einem Zuge der Santa Ye: & 
St. Kojeph: Bahn, welder Samftag 
von St. Joſeph Mo., nach Topeka, 
Kans., fuhr, explodirte der Heizapparat 
im Rauchwagen und zwei Paſſagiere 
wurden tödtlich und fünf ſehr ſchwer 
verletzt; der Wagen wurde faſt gänzlich 
zertrümmert. 

— Unſere Juſtiz iſt manchmal ſchnel— 
ler, als der Kabelmeier. Nachdem be— 
reits Anfangs voriger Woche in New 
York der ſoeben angekommene Leutnant 
Krapf aus Württemberg auf die An— 
klage der Unterſchlagung feſtgenommen 
worben war, meldet jetzt eine Kabel— 
depeſche aus Stuttgart, daß er von dort 
mit Regimentsgeldern verſchwunden ſei 
und ſich wahrſcheinlich nach Amerika 
eingeſchifft habe. 

— Der Großherzog von Weimar 
leidet ebenfalls an der Grippe. 

— An der portugieſiſchen Küſte ſind 
ſchon wieder heftige und verhängnißvolle 
Stürme ausgebrochen. 

— Die Berliner Polizei iſt verſtärkt 
worden, da man noch immer befürchtet, 
daß ſich die Unruden erneuern könnten. 

— Am 24. März findet das Ab: 
ſchiedsbankett für Herrn Whitelaw, den 
ſcheidenden amerikaniſchen Geſandten in 
Paris, ſtatt. 

— Wie der ſpantſche Premierminiſter 
erklärt, beabſichtigt die ſpaniſche Regie 
rung, die Ausgaben um $11,000,00 
einzujchränfen. 

— Gin Spanier von Madrid wurde 
in St. Louis unter der Anklage verhaf: 
tet, faljche jpanijhe Marken verkauft zu 
haben. Ein Merkenhändler in Galve: 
jton, Ter., veranlaßte die Verhaftung. 








| 


| 
| 


Zarin (die Schwägerin des Herzogs 
nod mehr gefhürt. Der Herzog er: 
flärte in jeiner Antwort an den Katjer 
— durch jeinen Bevollinädtigten — die 
Rechte Derer, welde dur Gottes 
Gnade zur Ihronfolge berufen jeien, 
fönnten nicht dur Gewalt beeinträd)- 
tigt werden; der SKaifer jei ein fur: 
pator, „der im Genuß der fhändlichen 
Früdte der Handlungsweiie jeines 
Großvaters verharre;“ er — der Her: 
zog — habe jeinem jterbenden Vater 
mit einem Eidfhwur verfprechen müien, 


23. Sept. 1866 zurüdzunehmen, und 
er werde diefen Schwur halten. 


Indeß gab der Herzog zu verftehen, | 
| daß er jich vielleicht bezügli eines | 


Borjchlages zu weiteren Berhandlungen 
herbeilajjen wirde, nämlich) bezüglich 
des Vorjchlages, unter Umitänden den 
Sohn des Herzogs, wenn derjelbe fein 
18; Lebensjahr “erreicht Haben würde, 
formell als König von Hannover anzus 
erfennen. 

Wie es heiht, hegt der Herzog nod 
immer Hoffnung, daß eines der Grgeb- 
nilje des unvermeidlichen großen euro- 


vätschen Krieges feine Rüdkehr in das | 
Yand jeiner Väter und die Bejteigung | 
des Ihrones von Hannover und Braunz | 


jchweig fein werde. Der Mißerfolg der 
neuejten Verhandlungen fol die ohnehin 
große Verſtimmung des Kaifjers Wil- 
helm noch mehr erhöht haben. 


| der Polizei bei Mitgliedern der Welfen: 
partei in verjchiedenen Städten Sanno= | 
Hausfuhungen | 


vers vorgenommenen 
joDen ergeben haben, daß die Sachlage 
eine viel ernitere fei, al3 fie von den 
Zeitungen bdargejtellt werden durfte. 
Mehrere der hierbei Yeitgenommenen 
befinden ich noch jett in Haft. Für 
eine Directe 
rung fonnten allerdings feine DBeweife 
gebracht werden. 


Wie man hört, fol nun bald im | 
Reichstage eine Vorlage für Verwendung | 


des Welfenfonds eingebracht werben. 
Dem Plane des Kaifers zufolge foller 


aus demfelben 24,000,000 Millionen | 


Mark zu öffentlichen Arbeiten in Han 


nover verwendet, und der Neft dem bes | 
bujs Mobilijirung bereit gehaltenen | 


Kriegsfonds zugemiejen werden. 
Anrufen in Leipzig. 

Leipzig, 7. März. Auch bier Fam 
es Samjtag nnd gejtern zu Kramwallen. 
Kine Anzahl Arbeiter rottete fich in der 
Borjtadt Schönfeld 


Später aber Fam es zu einer noch grö- 
feren Berfammlung auf dem Markt: 


pla& dahier, und die Menge nahın eine | 


drohende Haltung an. Eine jtarfe 
Polizei =, Abtheilung bemächtigte fich 
[hlieglih des Marktplages und der 
Nahbarjtraßen. Es fam zu vielen 
Berhaftungen. 

Später: Heute wurde noch eine 
Anzahl Perfonen verhaftet, welche an 
den gejtrigen Nubeftörungen betheiligt 
waren. Es herrſcht gegenwärtig allge: 
meine große Unzufriedenheit unter den 


| arbeitenden Clajjen dahier, bejonders 


| 
| 
| 
| 


aber unter denjenigen, welche mit der 
Wollipinnerei zu thun haben. 
Haupttheilnehmer der gejtrigenlinruben, 
mwenigitens die leitenden Elemente, jollen 
übrigens Angeftellte der groien Leipzi: 


ger Buch-Verlagshäujer fein; diejelben | 


waren jehon lange mit ihren Löhnen 


und auch mit ihrer Behandlung jehr 


unzufrieden. 


Das focialiftifhe Element ijt in die | 


fer Glafje fehr jtark vertreten, und nicht 
wenige Socialijten gehören ber aller: 
radicalften Färbung an. Bei dem Tus 
mult auf dem Marktplat brauchte übri- 
gen die Polizei feinen Gebraud von 
ihren blanfen Waffen zu maden. Heute 
find die Straßen wieder tubig. 
Es wird weiter confiscirt. 

Berlin, 7. März, Die befanırtte 
DWocenfhrift „Die Gegenwart“ ijt 
ebenfalls wegen Bejprehung der Bran⸗ 
denburger Bantettredbe des Kaijer be: 
Ihlagnahmt worden. Das ijt »jekt 
fhon bie achte Zeitfchrift oder Zeitung, 
welche aud dem gleiden Anlaß confis: 
cirt worden ift! 


Die von | 


Welfen-Umſturzverſchwö— 


zuſammen und 
wurde mit Gewalt auseinandergetrieben. 


Die | 


Chicago, Montag, den 7. März 1892. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Dieues Baren-Attentat ! 
London, 7. März. Der Moskauer 


Gorrefpondent des hiefigen „Chronicle“ | 


meldet, daß, während der Zar und jeine 
Gemahlin den Nemski-Profpect dahin: 
fuhren, eine Bombe gegen den Schlitten 
geworfen wurde. Diejelbe fiel jedoch 
in den Schnee, ohne Schaden anzurich- 
ten. Der Attentäter entfam. 

St. Petersburg, 7. März. Das 
Attentat wurde gejtern Nachmittag ver- 
übt. 
fuhren zur Zeit in der Schlittenfutjche 
aus. Kin Mann, der einen dunfeln 
Schnurrbart hatte und in einen weiten 


Ueberrod gekleidet war, tauchte aus ber | 


Bolksmenge auf, warf ein Pädchen nad 
dem Gefährt zu und verfcehwand wieder 
rafk. Offenbar wollte er das Päckchen 
durch ein Fenjter des Gefährtes innen 
hineinjchleudern, aber bdasjelbe fiel 
mehrere Zuß vor den hinteren Rädern 
zu Boden. Die Zarin hatte gejeben, 
wie jener Mann Gtwas unter jeinem 
| Ueberzieher hervornahm; jie erbleichte, 
| erhob jich Halb von ihrem Sit und fanf 
dann auf die Schulter ihres Sohnes 
zurüd, 

Der Kuticher fuhr mit der größtmög- 
lien Gejhwindigfeit weiter und rief 





| entlang an. „m Lauf einiger Minuten 
ı wurden mehrere Verdächtige verhaftet; 
aber wer und mo der Nlttentäter tit, 
fan noch Niemand fagen. Das be: 
fagte Pädchen beftand aus einem me 
ı tallenenBehälter, welcher eine noch nicht 
' geprüfte „Jlüffigfeit enthielt und mit 
| Ihmwarzem Zeug überzogen war. 


Die Anti-Buhälter- Vorlage. 


Berlin, 7. März. Der vom Kaijer 
ı veranlaßte Entwurf gegen das Zuhäl: 
 terelnwejen wurde im Reichstag bei 
ı verjchlojjenen Thüren erörtert. Die 
ı Liberalen befämpften den Entwurf leb: 
haft. SKatholiten und Socialijten find 
| gegen die Einvihtung öffentlider Häus 
| fer von der Art, wie jie in Paris beite 
hen. Geitens der Nationalliberalen 
| wird erklärt, im Kalle der Annahme 
| der Negierungsvorlage Ffünnte der Ruf 
jeder Frau von polizeilider Willfür 
abhängig jein. Der Kaijer foll übri- 
| gen3 fejt entidhlojjen jein, die Vorlage 
durchzudrücken. 
Senſationeller Dynamitdiebſtahl. 


Berlin, 7. Marz. Aus einem Berg: 
| wert in der Nähe von Waldenburg, 
ı Schlefien, jind 54 Dynamitpatronen 

entwendet worden; neun derjelben wur- 
; den wiedererlangt, rejp. wiedergebradht, 
und zwar drei von einem Czechen/ Ra⸗ 
mens Piſtor, der ein Anarchiſt iſt; der— 
| jelbe verweigert alle näheren Angaben. 
| Man fürchtet, daß Die nicht wiederer- 

langten Patronen zu Attentatszweden 
| dienen jollen, 

Schnaps und Bier. 
Berlin, 7. März. In Verbindung 
| mit den Gerüchten von einem in’s Yeben 
zu rufenden Negierungs-Schnapsmono: 
ı pol — jenem Plan, mit weldhem jogar 
Bismard auf der Höhe jeiner Macht 
| Flasco madhte — ift unter den unteren 
Volfsclaijen audh die Agitation gegen 
die jcandalöfe DVerpanticherei des 
| Branntweins neu belebt worden. Auf 
dieſes Verpantjhen wird die Zunahme 
ı der Trunfjuchtsfälle ganz bejonders zu: 
; rüdgeführt. Der allerfcledteite 
Kartoffelfufel wird übrigens nicht in 
Deutjchland felbjt getrunken, fondern zu 
den Schwarzen nah Afrifa erportirt. 
' Viele empfehlen als Gegenmittel gegen 
das Meberhandnehmen des Schnapstrin 
fens wenigjtens eine Verdoppelung der 
' Schnapsfteuer und ftrenge Maßnahmen 
| gegen alle Verfälichungen; durd die 
Steuerhöhung follen die Arbeiter veran- 
| laßt werden, das Bier dem Schnapje 
vorzuziehen. 
Denkmal für Kaiferin Augufla. 

Baden-Baden, 7. März. Am Stadt: 
ı rath wurde der Antrag angenomınen, 
der verjtorbenen Ddeutjhen Kaiferin 
Augufta ein Denkmal dahier zu errich 
ten. Dafjelbe jol 20,000 Mark fojten. 
65 wird nun ein Preisausfchreiben für 
einen Entwurf erlajjen werden. 


Heſſens ſterbenskranker Groß herzog. 


Darinjtadt, 7. März. Am Befinden 
| des gelähmten Örogherzogs Ludwig wa: 
‚ ren heute bis jetst feine Anzeichen von 
| Beilerung zu bemerken. Der Patient 
ı athmet nur mit Schwierigkeit, und die 
Aerzte hegen die größten Befürchtungen. 
Ale Kinder des Grofherzoas jind 
von der Sachlage in Kenntniß gejebt 
worden, und jogar Die rufjiihe Grof- 
fürjtin Clifabetb fol fjchleunig aus 
Moskau abgereijt fein, um ihren Vater 
I noch einmal zu fehen (mit dem fie fich 
wegen ihres Mebertritt3 zur griechiich: 
katholiſchen Kirche einigermaßen ent: 
zweit hatte). Der größte Kummer 
berricht bei der Bevölterung, bei wel: 
| her der Großherzog Yudwig jehr beliebt 
it.  Beftändig umringen Menjchen- 
| haufen das Palais dahier und juchen 
das Neuejte zu erfahren. 
Schreklides Bild der Noth. 

Wien, 7. März. Gnde der Wode 
fand hier abermals eine Nahrungsmit: 
telvertheilung in großem Mapitabe an 
die Nothleidenden jtatt. An vier ver: 
jchiedenen Stationen wurden 12,000 
Laib Brot nebit einer Quantität Fleifch, 
Mürfte und Mil vertheilt. CS war 
rührend, die langen Reihen der Huns 
gernden zu beobachten, unten denen jich 
auh Hunderte von Kindern im Alter 
von 3 Jahren und darüber befanden; 
viele derjelben hatten weiter feine Klei- 
ber, al3 ein um die Lenden und ein um 
den "Hals gefchlungenes Tafchentucd; 
mit Enocdhigen Fingern langten jie nach 
den Nahrungsmitteln und zeigten in 
ihren Bliden ihre Dankbarkeit. Nicht 





Die Zarin und der Zaremwitich | 


dabei fortwährend die Polizei am Wege | 





| haftet und nach Denver in Gewahrjam 
| gebradht. 


weniger als 27 Frauen wurden ohne | 
wächtig infolge dev Üntbehrungen und ı 
des langen Wartens im Schnee, | 
Der portugiefifhe Sturm. | 
Lifjabon, 7. März. Nicht nur zur | 
Cee, ſondern auch zu Lande Hat der 
gejtrige Orkan furdtbaren Schaden an- | 
gerichtet. Sechs Perjonen wurden dur | 
einjtürzende Gebäude erichlagen, und 
eine große Anzahl Anderer verlegt. Der | 
Tajo ift mit jhwinmenden Trümmern 
gefüllt. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Jetzt heikt es, Kaifer Wilhelm 
babe jeine jüngite „claffifche* Rede auf | 
dem Brandenburger Bankett nur im | 
Weinrauich gehalten. | 

— Die Boit von Südafrika bringt | 
Nachrichten über einen Aufftand im por= 
tugiefiihen Sambeji-Bezirk, wobei Ca: | 
pitän Oonveia getödtet wurde. 

Im Boitamt zu Grede, Gol., 
wurde der Ablieferungsgehilfe Jay unter 
der Anſchuldigung des Unterſchleifs ver- 


— Der Angabe eines Brüſſeler Blat— 
tes zufolge iſt auch auf die dortige ſpa— 
niſche Geſandtſchaft Ausgangs der 
Woche ein Attentat verſucht worden; 
einige Arbeiter entdeckten die betr. Höl-⸗ 
lenmaſchine und löſchten den brennen— 
den Zunder ſofort aus. 

— Unter den Schwärmern für deutſch-⸗ 
afrikaniſche Colonialpolitik hat die 
Kunde, daß England 8500,000 für die 


ſich im Fallen am Kopfe verletzt, habe er 





Vermeſſung einer Eiſenbahnlinie von 
Umbaſſa nach dem Victoria-Nyanzaſee 
ausgeben wolle, große Verſtimmung 
hervorgerufen. Schon lange war eine 
deutſche Concurrenz-Bahnlinie geplant, 
aber es ſcheint in abſehbarer Zukunft 
nichts aus derſelben werden zu wollen. 

— Der ,„Täglichen Rundſchau“ zu— 
folge hat der Ex-Kanzler Bismarck 
einem Freunde mitgetheilt, daß er näch— 
ſtens im Herrenhauſe erſcheinen, daß er 
jedoch nur ein ſtiller Beobachter bei der 
Debatte über die Schulvorlage bleiben 
und ruhig zujehen werde, wie fich die 
Parteien „wie fümpfende Kaben auf: 
freiien und nur ihre Schwänze übrig 
lajjen würden“. 

— 63 wird behauptet, die Berliner 
Polizei Habe eine Anzahl rother Fahnen, 
ja eine ganze Yabrif folcher entdeckt, die 
am 18. März bei einer größeren De: 
monftration verwendet werden jollten. 
Die focialiftifhen Führer verfichern, 
von Seiten ihrer Barteiimerde feine 
folhe Demonjtration beabfichtigt, und 
die Socialrevolutionäre und Anardi- 
ften jeien viel zu [hwah, um eine er: 
folgreihe Kundgebung zu veranftalten. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
haben jich die yührer der deutjchfreifin- 
nigen und der nationalliberalen Partei 
zu einem zeitweiligen Bündnig gegen 
die abjolutijtifche Politik des Kaifers ge- 
einig. Wird nocd der Anjhluß der 
Treiconjervstiven gejichert, dann muß 
die Regierung unterliegen oder der Kai: 
fer eine andere Politik einfchlagen. Yet: 
terer fehrt immer mehr feine abjolutiiti- 
fhen Neigungen heraus ; die neuejten 
aufjehenerregenden Preiverfolgungen 
follen auf jeinen befonderen ausdrüd- 
lihen Befehl jtattgefunden haben. 


Ein netter Familienvater, 


Der mit feiner Familie an der Ede 
von Lake und Elifabeth-Str. wohn: 
bajte Charles Meyer ijt feit vier Wochen, ” 
wo jeine Frau eine Knäblein das 
Leben gab, nicht mehr ganz nüchtern 
geworden. 

drüber ein fleigiger Arbeiter, Tungert 
er jeit jener Zeit den ganzen Tag über 
in verjchiedenen Wirthshäufern herum 
und Fümmert fi um feine frau gar 
nicht. Da“er es auch unterlajjen hat, 
ärztliche Hilfe für diejelbe zu jchaffen, 
ijt die Arme jchwer erfrantt und jchwebt 
nun zwiichen Yeben nnd Tod. 

Meyer wurde auf Veranlafjung der 
Angehörigen feiner Frau verhaftet und 
von Nichter MWoodman unter einer 
Strafe von $15 ins Wajfhingtonian 
Home gejandt. 


Unverbefferlihe Bagabonden. 


Sohn Donald und oe Dove, alias 
„Scully, “ beide angeblich in der Wejtern 
Ave. wohnhaft, wurden gejtern wegen 
Vagabondage verhaftet. Die beiden 
Burjden wollen abjolut nicht arbeiten 
und find troß ihres jugendlichen Alters 
— fie zählen je 16 Aahre — jhon un: 
zählige Male wegen Diebereien :c. bes 
ftraft worden. Heute jandte jie Richter 
Woodiman unter einer Strafe von je 
$25 in’S Arbeitshaus. 


Eouderbarer Sport. 


Um je $25 wurden heute Chas. Hall 
und SranfMitchell wegen unordentlichen 
Benehmens bejtraft. Sie hatten jich 
an der Ede von Desplaines und Waih: 
ington Str. unter einem jchadhaften 
Seitenweg verjtedt und erfchredten vor: 
übergehende Damen dadurd, daß fie mit 
Stöden zwifhen den Brettern des Geis 
tenmweges bindurfuhren, wenn Jrauen 
die betreffende Stelle pajlirten. 


Zur Redtfertigung der Federwaas 
ges. 


Das ftadträthlihe Subcomite, wels 
&e3 mit der Prüfung der Yederwaagen 
betraut war, hat feinen Bericht ange: 
fertigt und empfiehlt die Aufhebung des 
Verbots. Der Aichmeiſter ſoll indeß 
gehalten ſein, dieſe Waagen zweimal im 
Jahre einer Reviſion zu unterziehen. 
Dieſer letzte Paſſus wurde auf Betreiben 
des Ald. Hepburn in den Bericht ein—⸗ 


gefügt. 


Dr. Seudder tobſüchtig? | 


Er verfuchte SHSellengenofjen mit 
einem Stuhle zu erfchlagen. 


Dr. Henry M. Scudder hatte gejtern | 
Abend einen „Zobjuhtsanfal“. Gr 
befhuldigte feinen Jellengenoiien, einen | 
harımlofen Wahnjinnigen, mit feiner | 
drau im „Complott“ zu jtin und wollte 
ihn mit einem jhweren Stuhl nieder: 
ſchmettern. SHerbeieilende Wärter ver: 
binderten das Unglüd, weldes Dr. 
Scudder anzurichten drohte und brachten 
jein Opfer, welches mit einer Rikwunde | 
am Kopfe davongefommen ift, aus der 
Zelle. 

Dbd man e3 hier mit einem wirklichen | 
Tobjuhts-Anfalle zu thun Hat, oder 


| nur mit einer gut gejpielten Scene, ijt 


vorläufig noch nicht feftzujtellen. 


Dr. Sheldon Yeavitt, der Arzt, wel: | 
d 8 43 
ben mochte, daß er ſeine nichtswürdige 


Abſicht erreicht hätte, entfloh. 
Frau Starwald wieder zu ſich kam, er— 
ſtattete ſie der Polizei Anzeige von dem 


cher den famoſen Todtenſchein ausgeſtellt 


hat, in dem beſtätigt wird, daß Frau 
Dunton einem Herzleiden erlegen ſei, 


verſucht ſein Verhalten in dieſer Sache 
damit zu entſchuldigen, daß er ſagt, er 


ſei in Folge ihres Leidens für die aller- 
nächſte Zeit zu erwarten geweſen, er habe 
ſich demnach nicht darüber verwundert, 
daß ſie ſo plötzlich geſtorben ſei. In 
die jeitens des Dr. Scudder ihm ge— 
gebene Erklärung, Frau Dunton habe 


feinerlet Zweifel gejett, weil dazu — 
jeiner Meinung nad — feine Urjadhe 
vorhanden war. 


——  -— — 


Durch Leuchtgas erſtickt. 





Hwei Männer werden todt in ihrem 
Schlafzimmer aufgefunden. 

Geitern früh gegen feh3 Uhr wurden 
Ludwig Zollmann und Keliv Green, 
zwei Bedienjtete des Leihitallbejigers | 
John Spangler, todt in ihrem Zim: 
mer aufgefunden. 

Zollmann und Green hatten inSpang= | 
lers Haus, No. 264 14. Str., ein 
Wohnzimmer inne. lm die oben be- 
zeichnete Stunde wollte der Stallmeijter 
Mathias Henninger die Beiden auf: 
weden. Da ihm auf jein wiederholtes 
Boden Niemand öffnete und intenfiver 
Gasgeruh aus dem Zimmer drang, 
jprengte Senninger die Thüre ein, 
Ludwig Zollmann und Felir Green la: 
gen todt in ihrem Bette. 

Eine Unterfuhung de3 Zimmers 
zeigte, daß der Hahn der Gasleitung 
geöfinet war. EB jcheint, daf ein Un: 
glüdsfall vorliegt. Die Leichen wur: 
den nach der Morgue gebracht, mwojelbjt 
ein Inqueſt abgehalten werden wird. 


— — — 





Eiu glücklicher Erbe. 


Auf der hieſigen Central-Polizei— 
Station lief gejtern ein Kabelgramm 
des amerifanijhen Goniuls in der 
preußiihen Provinzialhauptitadt Han 
nover ein, laut welchem erjucht wird, 
einen gemwijjen, hier wohnenden jungen 
Manne Namens Gujtad Julling mitzu> 
theilen, daß ihm von einem dort ver- 
jtorbenen Verwandten eine beträchtliche 
Grbjchaft hinterlaffen worden jei. Der 
glüdliche Erbe Fonnte vorläufig no 
nicht ausfindig gemacht werden, obgleich 
man weiß, daß er bis vor etwa jedhs 
Moden als Kutjcher in Dieniten des 
Dr. Stamm, No. 203 Blue \sland 
Ave., geitanden bat. Der genannte 
Arzt hat Fulling feitden: wiederholt als 
Kuticher auf einer herrfchaftlichen Equi: 
page gejehen und ijt dephalb überzeugt, 
daß jener fih no in unjerer Stadt 
befindet. 

Ueber die Höhe der Erbicaft 
nichts Näheres befannt. 


iſt 


Viel Geſchrei um Nichts. 


Harry Frantzen, Edward Hallmeyer 
und Leo Buchbinder, drei gutgekleidete 
junge Männer, vollführten geſtern 
Abend in einem übelberüchtigten Hauſe 
an der Meridian Str. einen furchtbaren 
Lärm, zertrümmerten angeblich ohne 
jede Urſache einen Spiegel und ſchrieen 
noch auf der Straße, Mörder!“, „Räu— 
ber!“, „Hilfe!* sc. in ®Boliziit, der 
auf das Gejchrei herbeifam, verhaftete 
das Trifolium und heute wurde jeder 
der Angeklagten un $15 bejtraft. 


Thermometeritand in Chicago. 
Der Thermometerjtand der 3 
| 
| 
| 


warte auf dem Auditoriumthurm war 
um 6 Uhr geitern Abend 33, um 12 
Uhr Iette Naht 33, um 6 Uhr heute 
Morgen 33 und um 12 Uhr heute Mit: 
tag 33 Grad über Null. Am niedrig: 
fien überhaupt, nämlid auf 31 Grad, 
ftand das Thermometer heute Morgen 
um halb 7 Uhr. 


* Rrofefjor Alfred Lacsbe, Bacte— 
riologe an der BrausAfademie der Her: 
ren Dr. Wahl und Dr. Henius, wird 
am Dienftag Abend in Athenäum:Ge: 
bäude an der Ban Buren Str. vor der 
„Chicago Academy of Sciences“ einen 
Vortrag über das Thema „Die Claffis 
fizirung von Hefer-formen mit bejon- 
derer Berüdfihtigung der Mycodermen“ 
halten. ® 

* Kohn Taufe, ein Zeitungsträger, 
befindet jich in Haft, weil er den Chine: 
fen „Charlie“ Moy, deſſen Waſchanſtalt 
fih No. 117 Franklin Str. befindet, 
anjtatt für jeine Wäfhe zu bezahlen, 
niedergefchlagen haben joll. Moy behaup: 
tet, daß Tauje jogar verjucht habe, jeine 
Geldihublade auszuplündern. 

* Der im Haufe No. »9 ©. Alb: 
land Ave. wohnhafte Frank Wasburg 
wurde gelegentlich eines Schäferjtünd- 
hens von der Forbigen May Smith 
angeblid um $25 beftohlen. Die 
Smith wurde verhaftet und bis zu ihrem 
morgen ftattfindenden Berhör 
8500 Bürgichaft gejtellt. 


unter 


| Die Abendpoſt 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


35,000. | 


— — — 








Heimtückiſcher Mordbube. 
Frau Starwald das Opfer eine 
feigen Revolver-Attentats. 
War der geſchiedene Ehemann der Schurte? 


Dank einem freundlichen Zufall ge— 
langte heute die Mittheilung von einem 
niederträchtigen Revolver-Attentat, wel— 


ſches am Samſtag auf Frau Harriet 
Starwald verübt worden iſt, zu unſerer 


Kenntniß. Die Genannte wohnt ge— 


meinſchaftlich mit ihrer Schweſter, Frau 


Kengley, im Hauſe No. 4022 Cottage 
Grove Ave., und hier, direct vor der 


ı Thüre des Haufes, wurde der Schuß auf 


die Dame abgefeuert. 
Die Kugel werfehlte glüdlicher Weife 


‚ihr Ziel, rau Starwald brach indeß 
nichtsdeſtoweniger ohnmächtig zuſam— 


men und der Mordbube, der wohl glau— 


Sobald 


Attentat und erklärte, daß ſie auf's Be— 


a 2 * — — 
habe gewußt, Frau Dunton's Ableben ſtimmteſte davon überzeugt ſei, daß ihr 

geſchiedener Gatte daſſelbe verübt habe. 
Die Dame erzählte dabei eine Ge— 
ſchichte von ihrem Eheleben, die faſt un— 


glaublich klingt, von Frau Kengley in— 
deß Wort für Wort beſtätigt wird. Sie 
heirathete ihren Gatten in Fremont, O., 

Nach kurzem Zuſammenleben ent— 
puppte er ſich als ein veritabler Schuft, 
der ſie auf's Brutalſte mißhandelte, ſein 


Haus anzündete, um die Verficherungss | 


jumme zu erhalten, jeinen Sähwieger: 
vater zu erjhießen und jeine Schwie- 
germuiter zu vergiften verfuchte. Am 
Sahre 1836 ließ fie jich von ihm jcyei- 
den. Kurz darauf erichien er Abends 
an ihrer Thüre und führte, jodald jie 
in’3 ‘reie trat, einen furchtbaren Hicb 
mit einem Todtjchläger über ihren Kopf, 


| der fie bewußtlos zu Boden ftredte. 


Bevor der Unmenjch, der es zweifellos 
auf einen Mord abgejehen hatte, feine 
Schurfenthat zu Ende führen Konnte, 


| erfhien Jrau Starwaldse Mutter mit 
einem Revolver in der Hand auf der | 


Bildfläche und vertrieb das blutdürftige 
Scheuſal. 

Starwald blieb darauf bis zum Ja— 
nuar 1891 verſchollen. An einem Tage 
dieſes Monats wurde an ihre Hausthüre 
geklopft, und, in der Annahme, daß 
ein Beſuch Etnlaß wünſche, ging ſie, 
um zu öffnen. Kaum hatte ſie die 
Thüre ein wenig geſperrt, als ihr Gatte 
ihr entgegentrat und einen Revolver 
gegen ſie erhob. Ein Blitz, ein Knall, 
eine dichte Pulverwolke — und Frau 
Starwald brach bewußtlos zuſammen. 
Die Kugel hatte glücklicher Weiſe ihr 


anzurichten, in die Wand geſchlagen. 
Nachbarn eilten auf die Detonation des 
Schuſſes der Dame zu Hilfe. Der 
Mordbube war entflohen. 

Am Samſtag wurde nun das dritte 
Attentat auf die Bedauernswerthe ver— 


übt und die Polizei iſt auf der Suche 


nach Starwald. Es war von allen an 
der Sache Betheiligten — einſchließlich 
der Polizei — bis zur Verhaftung 


Starwalds Stillſchweigen über die An- 


gelegenheit gelobt worden, irgend Je— 


mand, den wir indeß nicht nennen wol- 
len, hat jedoch nicht reinen Mund zu 
halten vermocht und ſo ſei die Neuigkeit 
denn auch unſeren Leſern nicht vorent- 


halten. 


Der Rächer ſeiner Ehre. 


Der in einem Koſthauſe No. 507 25. 
Court wohnhafte Ignaz Kriz feuerte 
vorgeſtern Abend auf den im Hauſe No. 
730 Allport Ave. wohnenden Joſeph 
Jicha drei Revolverſchüſſe ab. Jicha 
wurde indeſſen nur leicht verletzt. Un— 
mittelbai nach der That kehrte Kriz den 
Revolver gegen ſeine eigene Bruſt und 
ſchoß ſich eine Kugel durch die linke 
Lunge. Seine Verletzungen ſind lebens— 
gefährliche und er wurde in ſterbendem 
Zuſtande nach dem County-Hoſpitale ge— 
ſchafft. 

Die Urſache der That iſt Eiferſucht. 


Kriz beſchuldigte Jicha, zu ſeiner Gat- 
tin in intimen Beziehungen geſtanden 


zu haben. Es gab hierauf einen Streit 
und Kriz verließ demzufolge ſeine Fa— 
milie, welche aus Frau und ſechs Kin— 
dern beſteht. Seit der Zeit ſoll er ſich 
mit der Abſicht getragen haben, Jicha zu 
erſchießen. 


Spiclerei mit tödtlichen Folgen. 


Am Samſtag Abend kehrte Frau 
Ellen Warren, aus Philadelphia, mit der 
Leiche ihres Gatten nach der Heimath 
zurück, welcher hier in Folge einer Kin— 
derei ſein Leben verlor. Warren be— 
fand ſich vor etwa drei Wochen Ge— 


ſchäfte halber in Chicago und begab ſich 


eines Tages in das Chamber of Com— 
merce-Gebäude in welchem er einen 
Freund Namens Joſeph Craig traf. 
Letzterer hatte einen neuen Revolver 


gekauft, den ihm Warren ſcherzweiſe aus 


Dabei entlud ſich die 


der Hand riß. 
Kugel riß Warren 


Waſſe und die 


ſämmtliche Finger der linken Hand weg. 


nach dem 


Der Verunglückte wurde 
Trog forg- 


County: Hofpital gebradıt. 
fältiger, 
Blutvergiftung ein und am sreitag 
ftarb Warren im Beifein feiner Oattiı, 


welche telegraphifh von feinem Unglüd | 


in Kenntnig gejegt worden und jofort 
hierher geeilt war. 
—1- 190 — 


Holzhändler in Sitzung. 


Der Holz- und Bretterhändler-Verein 
(Lumbermens Aſſociation) hält heute 
ſeine 23. Jahresverſammlung im Tre— 
monthauſe ab. 89 Firmen ſind vertre⸗ 
ten und Präſident W. W. Schultz führt 
den Vorjig. 


! 810,000, 
Findlinge 810,000, 


ärztlicher Pflege jtellte jich | 


Jahrgang. — No. 56. 


Fun As 
Ein altes Teitament angefochten, 


| Daffelbe wird theiiweife für un 
| giltig Jerflärt. 

Vor Rihter Horton Fam heute ein 
ı Erbidaftsitreit zum vorläufigen Abs 
'Ihluß, mwelder die Gerichte jeit langen 
Jahren beichäftigt hat. C3 handelte 

ih um das Teitament des im Jahre 
1876 verjtorbenen Samuel Stone und 
| um ein von ihm binterlafjenes Vermögen 
von S100,000. 3 

Stone hatte zwei Töchter, Ann Eliza— 
bethd Stone und Caroline X. Stone. 
Yegtere it irrfinnig und befindet fi 
noch heute in einer Anftalt. 

Das Teftament bejtimmt nun, daf 
Ann Slijabeth aus den Zinfen des hin- 
terlafjenen Vermögens $2500 und die 
anderen Töchter 81500 erhalten jollten. 
Ter Rejt der Zinjen follte in folgender 
Weife vertheilt werden: John S. Draper 

ı jährlich $S500, die Academy of Scienic 
S500, George E. Shtpman für das Fin: 
delhaus $500, und da3 noch Uebrigbleis 
| bende an das „Newsboys Home“, das 
|„O1d Ladies Home“, das „OId Gentle: 
| mens Home“ und die „SHiftorical 
Society“. 

Eine Klauſel des Teſtaments verfügte, 
daß es den Teſtamentsvollſtreckern über— 
laſſen ſein ſollte, den vier letztgenannten 
Inſtituten die Summe zu beſtimmen, 
welche ſie jährlich erhalten ſollten, oder 
auch einem oder dem anderen gar nichts 
zu geben. 

Im Jahre 1887 ſtarb Ann Elizabeth 
und es wird nun von dem Vormund der 
irrſinnigen Schweſter der Verſtorbenen 
behauptet, daß das Jahreseinkommen 
der letzteren an jene fallen müſſe. Die 
Summe, welche hierbei inFrage kommt, 
beträgt 516,000. Richter Horton ent— 
| Ichied heute, daß Die Verfügungen ded 
Tejtamentes, welche fih auf ‚die vier 
wohlthätigen Injtitute beziehen, ungüls 
| tig jeien, weil der Betrag, welcher dens 
| felben zufommen fol, nicht präcifirt 
| fie. Es widerjpräche dies den Bejtims 
| mungen des Gejetes infofern, als Fein 
Advofat oder Tejtamentsvollitreder be: 
| rechtigt jei, den Willen eines Berftor: 
benen nah jenem Gutdünfen auszus 
legen. 

Der Haupttheil des Tejtamentes dar 
gegen jei unanfechtbar. ES heißt Darin, 
das nah dem Tode beider Schwer 

| jtern das Vermögen in folgender Weife 
| vertheilt werden foll: John ©. Drapı 
| per $20,000, "die Erben von . 
| Yapham $10,000, Ncademy of Sctenc 
George E. Shipman fi 
OId Yadies anl 
DId Gentlemen: Home je 810,000 uni 


RR I I die Hiltorical Society je $10,000. 
Ziel verfehlt und war, ohne ein Unglüd | 


Diejer Entfeidung zu Folge werden 


| die angeführten Inititute vor dem Tod 
| der 


irrfinnigen Grbin Stones nichte 


ı mehr erhalten. 


Selvitmord im Gounty=Sofpital, 


In einem wenig betretenen Naumt 
des County:Hofpitals wurde mwährent 
der leiten Nacht eine ſchauerliche Ent: 
|dedung gemadt. Giner der Wärter 
fand nämlich die Peiche eines Patienten 
| an einen Balfen hängend, und es ftellte 
jich über allen Zweifel heraus, daß 'ein 
| Selbitmord vorlag. 

Die Veihe war die von Ared Feld: 
mann, eines Mannes, welcher am 21,, 
Februar mit einer durch einen Schuß 
verurfachten Wunde im Gefiht nad) dem 
Hojpital gebracht wurde. 

Der Dann war jeit ber Zeit ziemlich 
wieder hergeitellt worden und erhielt vor 
einigen Tagen die Grlaubnig, fi nad 
Belieben innerhalb der Mauern des 
Hoipitals zu bewegen. Gejtern war er 

| vlöglih werihwunden und alle Nach— 
forſchungen über ſeinen Aufenthalt waren 
vergebens, bis man ihn während der 
Nacht als Leiche fand. 

Der Unglüflie batte ih die Banı 
| dagen abgeriiien, aus bdenjelben eim 

Schlinge fabrizirt und fich mitteljt ders 
| felben an einer an dem Balken befinds 
lihen Gasröhre aufgehängt. 

Feldmann hat in dem Haufe No. 799 
| Dudley Str. gewohnt und war Holzs 
jhniter von Beruf. 

Gr war 25 Nahre alt und Hatte in 
| Folge verichmähter Liebe jhon früher 
Selbitmord verjucht, indem er fidh eine 
| Kugel in’s Geſicht ſchoß. Es war dies 
die Veranlaßung für ſeine Unterbrin⸗ 
| gung im Gounty:Hoipital. 
Heute roth, morgen todt, 





Gine arme polnijhe Frau, deren Nas 

| men angeblih Grcadonis Barkund fein 

jol, wurde heute früh um 7 Uhr, wäh« 

rend jie auf den Geleijen der Burlings 

ſton-Bahn Kohlenſtückchen jammelte, 

von einem Zuge überfahren und auf der 
Stelle getödtet. 

David Wesley, ein bei der Weſtſeite 
Straßenbahngeſellſchaft angeſtellter und 
im Majchinenhaufe an der- Milmaufee 
| Ave. bejhäftigter Majcdhinenjchmierer, 

gerieth geitern zwiichen das Rädermwerk 
der „Iauiend = Vferdefraft : Majchine“ 
| und wurde derart verlegt, daß er nad 
| wenigen Minuten feinen Geift aufgab. 

Auf dem Geleife der Fort Wayne 
Bahn. wurde heute Vormittag nahe der 
137. Str. ein unbefannter Mann von 
einem Zuge überfahren und auf der 
| Stelle getödtet. An der entfeglich ver: 

ftümmelten Leiche fand jih nichts, was 
| zur Spentificirung hätte leiten können. 
nee 

s Mpiteriöjer Selbitmord. 

Der Grundeigentbumshändler Henry 
| A. Francisco, deifen Wohnung fi im 
| Hauje No. 797 Wabsih Ave. befindet, 
\erihog fih Heute Nachmittag um 42 
| Ubr in jeiner Office, Zimmer 407, No. 
85 Dearborn Str. Der GSelbitmörder 
war 55 Sabre alt und fol fehr wohls 
| habend gewejen jein. Die Motive find 
| unbetannt, 
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an 


er eit zwiſchen Wil⸗ ——— Ba 
— — verdorben worden iſt, ſehen ſie ſich nach 


helm II. und Hempſtead Waſhburne iſt 


— — — — 





Zahlung gegeben worden ſind, doch iſt 
dies nicht in ſolchem Maße geſchehen, 
daß der Unterſchied von 5138,000, 000 
beglichen worden iſt. Die ſogenannten 
Handelsbilanzen ſind eben durchaus 
unzuverläſſig. Immerhin haben die 
Ver. Staaten ohne Zweifel ein vorzüg— 
liches Geſchäft gemacht, weil mit einer 


uugewöhnlich guten Ernte im eigenen 
Lande eine ungewöhnlich ſchlechte in faſt 


* 
bisher nicht vermuthet worden. Wälr 
end Wilhelm feine Cigaretten raudt, | 


redet Hempitead häufig jhon dann Uns 
in, wenn er nod 
Dla3 getrunfen hat. Auch läßt fi dem 
Mayor von Chicago durdhaus nicht der 
Sorwurf machen, daß er übereifrig ijt, 
eine Beamten durch unerwartete 


nicht das zweite | 


| ganz Furopa zufammentraf. Wenn nur 


die weifen Gejeßgeber nicht wieder alles 


| verderben! 


Dem Thatendrange Der amerifas 
niſchen Flottenofficiere läßt ſich ſchlech— 
terdings kein Dämpfer aufſetzen. Nach— 
dem ihnen der erhoffte Spaß mit Chile 


einem Gegner um, der ihres Stahles 
noch würdiger iſt. 


Albion. Zwar haben ſich die Ver. 
Staaten eben erſt mit England auf die 
Einſetzung eines Schiedsgerichts geeinigt, 


welches den leidigen Streit über die 


Inſpectionsbeſuche quält und ſich um 


alles kümmert, — ganz im Gegentheil. 


ennoch ſind zwiſchen den beiden Herr- * 
dj zwiſch del ausgetragen iſt. 


fchern Berührungspunfte vorhanden. 

E Beide erkennen allemal ganz allein 
Das Rehte, und wenn jie es erfannt 
haben, jo kann nichts jie in ihrem Ent: 


"ihren ftarfen Arm zu leihen. Woher 
> weiß die deutiche Nation oder die Bür⸗ 
Feerſchaft von Ehicago, was ihr wirklich 

noththut? Die im Weltall verborgene 
F Alweisheit, deren Rathſchlüſſe uner— 
Horfchlich find, lebt und webt lediglich 

in den auserforeien Menjchen, denen 
FE Gott ein Amt verliehen bat. - Gie 
durchdringt den deutſchea Kaiſer nicht 
mehr und nicht weniger, als das fichtbare 
" Dberhaupt der jüngjten Weltjtadt, und 
"fie ift über die gemeine Erden Weisheit 
fo unendlich erhaben, daß die gewöhns 
lichen Sterblichen dem kühnen Gedanken— 


fluge der Auserwählten unmöglich zu fol- 


gen vermögen. Daher kommt es, daß 
Wilhelm und Hempſtead von ihren re— 
ſpectiven Unterthanen nicht verſtanden 

werden. 
näres Schulgeſetz, dem Andern 


nanz zum Vorwurf gemacht. 


— 


aber hüllen ſich ſtolz in die Toga ihrer 
Ueberlegenheit und geben den einfältigen 


Nörglern zu verſtehen, daß die Dinge 
ſich vom Throne aus ſelbſtverſtändlich 


ganz anders ausnehmen, als vom Markte 
mit ſeinem Alltagsgetümmel. 

Leider, das heißt zum Unglück für 
Sempſtead Waſhburne, hört hier die 





Dem Einen wird ſein reactio— 
wird | 
jeine Unterzeichnung der Luftilus-Orbdis | 
Beide | 





| angeblid), 


Behringsfee fehlihten fol, aber ber 
Marfgraf von Galesbury weigert fi 


ienem Meere zu verbieten, bis der Han- 
Die tapferen See- 
helden behaupten nun, er wolle bie 
Robben noch in diefem Jahre gänzlich 
ausrotten lajjen, damit die Ber. Staa— 


fe wanfend machen, der Vorjehung | ten auf alle Hülle betrogen werben. ‚Sie | 
JH] a4 ’ | erbieten fi) deshalb, mit der herrlichen | 


amerikaniſchen lotte auszuziehen und 


jedes britiihe Schiff in den Grund zu 
bohren, das jie im Behringsmeer anz 
treffen. Ihre Hebereien finden natürz 
ih jhon Widerhall in der „patriotis 
jhen“ Brejie, und in wenigen Tagen 
werden vermuthlich wieder die berühmten 
„Stimmungsberihte* von 4 bis 40 
Spalten Fänge auftauchen. Aus dem 


' Kriege mit England wird aber ebenjo 


wenig werden, wie aus dem Krieg mit 
Chile, 





Lokalbericht. 


Siegel, Cooper & Co. 


Die Firma eröffnet in feſtlicher 
Weife ihre neuen Gefdhäfts- 
localitäten. 

Die Kiefenfirma Siegel, Cooper & 
Co. ijt, wie der Phönix aus der Ajche 
eritanden. In dem mächtigen Leiter: 
Gebäude, Südojtede von State 


| Jahres befanntlich ein Naub der Ylam: 
| men wurde, neuerdings einen Gejchäfts: 
ı palaft eingerichtet, der weit und breit 


S Nehnlichkeit zwijhen ihm und Wilhelm | 


© von Hohenzollern jchon wieder auf. Die | 


F beleidigte Majeftät Fann ji dur Preh- 
F procejje rächen, und ihr Groll, wie Ju— 
" piterd Donner, Fan mwenigitens Die 
Furchtſamen erzittern machen. 
dagegen konn nicht einmal die Reporters 


Eherausichrkeißen, die ihn mit der größten | 
Mmbefangenheit und Unfchuld fragen, ob | 


Et aus der Drudluft auch für fich felber 
etwas „Triebkraft“ herausjchlagen wolle. 
= Sr muß fih ferner darauf gefaßt ma- 

hen, neh Ablauf feiner Amtszeit mit 


Ruftdrud:Gejpwindigkeit an Die Luft | 


E hejördert werden. Armer Waſh— 
> Jurne! 


FE jungölojer Staatsmann geworden büit, 


su 


jo jolltejt du Troft und Theilmahme bei | 


* 
Der 


e deinem gefrönten Vorbilde fuchen. 
© Rebefaijer wird dich vielleicht veritehen. 


Die. Zurüdhaltung Der franz | 


FE zöfiihen Prejie gegenüber den wieder: 
holten Brotframallen und dem bevor- 
ſtehendenVerfaſſungsconfliet in Deutſch— 
land iſt beachtenswerth. Nicht einmal 

die „radicalen“ Boulevard-Blätter 

haben bis jetzt die Hoffnung ausge— 
ſprochen, daß den Franzoſen endlich der 

Lohn für ihr geduldiges Abwarten in 
AAusſicht ſtehe, und daß ſie in Deutſch— 


würden aufgenommen werden. Da nun 


Hemp 
| zu erfreuen hatten, ein ganz enormer. 


Wenn du wieder ein bejchäftis | 


Faonf 
ı teaft 


ſeines Gleichen ſucht. Am Samſtag 


wurden die prächtigen Räumlichkeiten 
dem Publikum zur Beſichtigung geöffnet 
und der Zudrang war, der großen Bo: | 
| pularität 


entjprehend, deren jJich Die 
Herren Siegel, Cooper & Go. von jeher 


68 hat unmenjchliche Mühe getoitet, 


ein derartiges Niefenunternehmen im jo | 
wie Dies thatjächlich gez | 
iheh:n, perfect in allen feinen Einzel= | 


fur:er Zeit, 


heute, elegant bis zum Neußerjten und 


| überjichtlich bis in’s Heinfte Detail herz | 
55 Liegt in Diejer Yeiltung | 


zujtellen. 
zugleich 


aber audh das alänzendite 


Jeugnig für Die «hervorragende TIhatz | 
und den großartigen Unterneh: | 


mungsgeijt der Leiter der Firma, 

Gine Neuheit, deren practifcher Bor: 
theil allen Befuchern fofort in die Augen 
tel, it die Anordnung der Verfaufgs 
Diefelben jtehen nicht, wie in 
dem früheren Gejchäftslocal, und wie 
bei den meilten Concurrenz-Geſchäften, 


te d, 
ſtände. 


im rechten Winkel zu einander, ſondern 


ſind in Form von Glipſen, welche ſich 
durch die ganzen weiten Etagen ziehen, 
aufgeſtellt. 
Folge, daß trotz der immenſen Menſchen— 


maſſen, welche ſich zu der feſtlichen Er— 


öffnung eingefunden hatten, keine be— 


——— > * | . 8 a» Sn >20 e 
land als „Befreier“ mit offenen Armen merkenswerthe Verkehrsſtockung wahr— | 


| zunehmen war. 


nicht anzunehmen it, daß dDietaheichreier | 


J— klüger geworden ſind oder gar die Ver— 
F Hältniffe im deutfchen Reiche zu ver— 
ftehen beginnen, fo bleibt nur die Er: 


E Härung übrig, daß fie dem Frieden im | 


eigenen Rande nicht trauen. 
© An der That läßt jih in Paris jchon 
© wieder jenes ominöje Gemurmel ver: 
E nehmen, das dajelbjt jedem Erdbeben 
E vorauszugehen pjlegt. 
"em die fogenannten Boulangiiten eine 
heilfame Angft hatten, ijt gejtürzt und 
= droht mit feiner Rache. 

gierung aber hat nicht Anfehen genug, 


J um die Unzufriedenheit über die Zollge- 


etze zu bannen, welche die Preiſe aller 
Mahrungsmittel in die Höhe getrieben 
haben. Man trifft bereits Vorkehrun— 
Eden, um bie fiher erwarteten Unruhen 
Sam 1. Mai zu unterdrüden. Der „rs 
Sheitertag” fällt diesmal zum Unglüd 
auch no auf einen Sonntag und ijt 
E Gleichzeitig der Termin für die Ge— 
= meindewahlen. Unter diejen Umjtänden 
"fürchtet man, zu früh zu Erähen, wenn 
"man jih über die Wetterwolfen in 
E Deutihland freut. 

Der Zeitpuntt für die Austragung 
her Eleinen Meinungsverjdiedenheiten 
= swiichen dem Kaifer- König und „feinem“ 
EBolte ijt aljo äuferit günitig. Ruß— 
hand liegt ohnmädhtig im Staube, und 
"= Sranfreih wagt nicht, fih zu rühren. 
2 aum eriten Male jeit 20 Jahren können 
"fomit die Deutjchen daran denken, Re: 
Sparaturen im eigenen Haufe vorzuneh: 
Sien, ohne Störungen von außen ber 
E bdefürdten zu müjjen. Daß fie die Ge: 
Elegendeit benugen werden, ijt mehr als 


ME wahrjeinlid. 


Wenn Den Handelsbilanzen zu 
frauen wäre, jo müßten die Ver. Staa: 
ten gegenwärtig im Neichthum förmlich 

ftiden. Denn nad dem Ausmweife des 

Schakamtes hat die Ausfuhr in jedem 
Bon vier aufeinander folgenden Monaten 
mehr als $100,000,000 betragen. Sie 
bezifferte jich im November, December, 
anuar und Februar insgefammt auf 
Die noch nie dagemejene Summe von 
#433,000,000,' während der Werth der 
Einfuhr in demfelben Zeitraume nur 
auf 8264,000,000 Millionen angege: 
ben wird. Somit hätten wir eigentlich 
69,000,000 in Gold herausbekommen 
iſſen, es ſind aber thatſächlich nur 
f81,000,000 Gold eingeführt worden. 
Zum Theil mag dies damit erklärt wer: 
jen, da ameritanijge Werthpapiere in 


Conftans, vor | 


Die neue Res | 





Das Pruntgemah des Gefchäftss 


hauſes, wenn man jo jagen darf, bez | 
| findet Jic) zu ebener Erde. 
| eingange gegenüber erhebt fich eine von | 
gefrönte | 
| electrijche Fontaine, deren entzüdendem | 
Farbenſpiel 
Freude iſt. 


allegoriſchen Frauengeſtalten 
zuzuſchauen eine wahre 
Der Hintergrund iſt mit 


zwei prächtigen Koloſſalbildern ge— 


ſchmückt, von denen das eine die Abreiſe | 


des Solumbus von Spanien, da3 andere 


| feine Landung in Anıerika daritellt, 


Die Menge der aufgeftellten Waaren 
fpottet einfach jeder Beichreibung; wir 
befhränfen uns dekhalb, auf die jach- 
verjtändige, practifche und vor Allem 
jehr überfichtliche Vertheilung und An: 
ordnung derjelben hinzumeijen. 

Bemerfenswerth dürfte es indeß wohl 
fein, daß fich außer dem in verfchiedenen 
derartigen Gejhäften bereit3 eingeführ: 
ten Rejtaurant, auch ein zahnärztliches 
und ein photographijches Atelier, jowie 
eine Sparbanf im Haufe Siegel, Cooper 
& Co. befinden, 


Die Meininger. 


Die Meininger lieferten geftern in der 
Aufführung des Kleift’fhen Dramas 
„Die Hermannsfhlacht einen neuen Be- 
weis ihrer großartigen Bühnenkunit. 
Das Stüd felbit ift inhaltlich der Mehr: 
zahl unferer Lejer wohl befannt, wir 
können uns dephalb in unferem Bericht 
auf die Mittheilung der Thatjahe be- 
fohränten, daß die Aufführung defjelben 
in jeder Beziehung muftergiltig war. 
Die Herren Knorr (Hermann), Mfeil 
(Marbod) und Kober (Quinctilius Va- 
rus), fowie Fräulein Bedecowiic(Thus: 
nelda), wurden ihren fchwierigen Auf: 
gaben al3 Träger der Hauptrollen auf’3 
allerbefte gerecht und entfejelten wieder: 
holt wahre Beifallsjtürme. 

Die hochpoetiihen Schönheiten des 
Dialogs, die überrafhend naturmwahre, 
bald in farbenprädtigem Schmelz pran= 
genden, bald in wirkfungsvollen Wal: 
desdüjten gehaltenen Scenerien und die 
mit äußerſter Gewiſſenhaftigkeit ge— 
wählten und der Zeit angepaßten Co— 
ſtüme, Waffen und Requiſiten, ſchaffen 
ein Geſammtbild, deſſen mächtigen Ein— 
drucks ſich kein Zuſchauer und Zuhörer 
erwehren kann. 

Unter den Zuſchauern befand ſich ge— 
ſtern auch die gefeierte franzöſiſche Tra— 
gödin Sarah Bernhardt. Die Darſtel⸗ 
lungsweiſe der deutſchen Künſtler fand 
ganz augenſcheinlich ihren Beifall. 


9 


Da fällt ihr ſuchen- 
der Blick wieder einmal auf das treuloſe 


die Jagd auf Robben in 


und | 
Adams Str., hat die Firma, deren ims | 
| menjes Waarenlager im Auguft vorigen | 


Diefe Anordnung Hatte zur | 


Dem Haupts | 


RE 
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„Abendpojl“, Chicage, Montag, Ben 7. März 1392: 


Arbeiters Angelegenheiten, 


Die Situng des Gewerffchafts- 
rathes. 


Der Strite bei Sel;, Schwab & Go. 


| 
| 

| Ein Comite, welches ernannt worden 
| war, um die Zuftände in der Bridewell 
| zu unterfuchen, unterbreitete in der 
| gejtrigen Sigung des Gewerfichaftsra: 
| ihes jeinen Bericht, Aus demfelben geht 
| hervor, da; nach der eignen Ausjage des 
| Berwalters Crawford 35 Prozent aller 
ı in der Bridewell befindlichen Gefangenen 
in ungejetlicher Weife dorthin gejchidt 
| worden find. Außerdem fei die Bride- 
| well fo überfüllt, daß es unmöglich jei, 

| Knaben und Männer auseinander zu 
ı halten und fo würden eine ganze Anzahl 
| der erjteren mit alten gewohnheitSmäßi: 
gen Injaffen der Bridewell in denjelben 
Zellen untergebradt. Nach der eigenen 
Ausjage Gramfords fei die Bridemell 
nicht weiter, als eine Schule für Ver: 
brecher und zwar [hon feit den legten 
25 Jahren. Abhilfe jei nur dann mög: 

lid, wenn ein Pla geichaffen würde, in 
welhem die wegen geringfügiger Ver: 

gehen verurtheilten Knaben untergebracht 
werden könnten, um nicht mit profeffio: 

nellen Einbrechern und Dieben zujam: 
| men fommen zu müjlen. 

63 wurde dann über den Stand de3 
Strifes bei Sel;, Shwab & Co. Be: 
richt erftattet. Gines der Comite-Mit: 
glieder theilte mit, daß die Jirma den 
ohnehin geringen Lohn noch dur Bes 
| zahlung mit bejhädigten Schuhen redu= 
zire. Ciner der Arbeiter habe 85.75 
| zu fordern gehabt und dafür habe er 50 

Gent3 und zwei Paar bejchädigte Schuhe 
erhalten. Gin diesbezüglicher Proteit 
habe nicht3 genußt. in anderes Mit: 
glied der Firma berichtete, daß die Löhne 
in den letzten Jahren fyftematifch herab: 
gedrüct worden feien, jo daß die Arbei- 
ter und bejonders die Frauen nihi mehr 
m Stande gewejen wären, das zum Ye: 
ben Nöthigite zu verdienen. 
63 wurde darauf befchlofien, den 
Strife zu indoffiren nnd den Gtrifern 
alle mögliche Hilfe angedeihen zu lafjeu. 
In der Waverly Halle bielten die 
engliſch ſprechenden Socialiſten ihre 
regelmäßige Verſammlung ab. John 
Adams hielt eine längere, Rede, in wel— 
cher das Vorgehen des Mayors und des 
Stadtrathes hinſichtlich der „Chicago 
Supply & Smoke Abating Co.“-Ordi— 
nanz auf's Heftigſte angegriffen wurde. 
Es wurde eine Reſolution angenommen, 
durch welche die Handlung der Stadt: 
verwaltung als ein offener Verrath an 
der Bevölkerung Chicagos hingeftelt 
| wurde. J. J. Snyder opponirte, und 
' zwar aus dem Grunde, weil die allge- 
meine Unzufriedenheit durch Mafnah- 
men, wie die betreffende Ordinanz, jich 
in immer weitere Slreife ausbreite und 
| dadurch die Sache des Sozialismus ge: 
| fördert würde. Man folle deshalb die 
| Herren von der Adminijtration nur vor- 
| läufig ruhig weiter wirthfchaften Lafjen. 
Je toller deito beiier. 

In der Halle No. 667 Milmaufee 
Ave. fand am Samjtag Abend eine 
' Verfammilung jtatt zu dem Zwed, eine 
Bereinigung aller Sozialijten, Anar: 
| hijten und Gemwerkichaftler behufs ge: 
| meinfamen Handelns zu haften. Herr 
Vahlteich behandelte die Tagesordnung 
in längerer Nede, ging aber um # 12 
Uhr fort, da Feine Ausficht war, den 
| beabfichtigten Zwed zu erreihen. Die 

lebrigen blieben bis 3 Uhr Morgens 
| zufammen und wählten zum Schluß 
| ein aus 11 Mann bejtehendes Gomite, 
| welches Einigungs=Borfchläge ausarbei:- 
ten und Diejelben in einer jpätr abzu= 
baltenden Sitkung unterbreiten fol. 





Kerns Meftaurant und Bier 
Bault, 108 LaSalle Str. Heute an 
Zapf: Auheuſer⸗Buſch Bilfener, 
Budweiſer, Blatzs Private Stock, 
importirtes Pilſener, Munchener, 
Wurzburger, Culmbacher. owin 
Die Deutſch⸗Republikanuer und die 
Schulfrage. 

Am 31. März werden die hieſigen 
Lutheraner eine Convention abhalten, 
zu welcher die einzelnen Clubs und Ge— 
meinden je 5 Delegaten ſenden werden. 
In dieſer Convention werden die Luthe— 
raner in der Schulfrage Stellung neh— 
men. 

Am Samſtag ſollte eine Verſamm— 
lung der Deutſch-Republikaner in 
Jung's Halle abgehalten werden, doch 
konnten mehrere der Eingeladenen nicht 
erſcheinen, weshalb die Verſammlung 
auf nächſte Woche verlegt wurde. Die 
Herren Tatge, Arthur Erbe und Felix 
F. Buſchik haben Reſolutionen ausge— 
arbeitet, welche die Stellung der deutſch— 
amerikaniſchen Republikaner zur Schul⸗ 
frage, reſp. zu den bevorſtehenden Wah— 
len klar und deutlich ausdrücken. 

Die Reſolutionen befürworten die 
Beibehaltung des öffentlichen, freien 
Schulweſens und eines Zwangser— 
ziehungsgeſetzes, doch ſoll das jetzt be— 
ſtehende, und ſo ſehr verhaßte, weil 
nicht zweckentſprechend, abgeſchafft wer— 
den. Die von der republikaniſchen 
Partei für die nächſte Staats-Wahl 
zu nominirenden Beamten ſollen deß— 
halb verpflichtet werden, für Abſchaffung 
des ſogenannten „Compulſory Education 
Law“ zu wirken und dafür zu ſorgen, 
daß die Paragraphen, welche dem Staat 
das Recht der Einmiſchung in Kirchen— 
und andern Privatſchulangelegenheiten 
gejtatten, niemal3 wieder zur Anwens 
dung fommen. Gin Dreie-Comite fol 
dieje Befchlüfje auf der republifanifchen 
Staats:Convention vorlegen. 








!,.Ber.) einer Shadtel eine Guinee.” 


BEECHANN 


Schmerzlos. — Wirkſam. 
— gegen alle 
Biliöſen — Nervöſen 
Krankheiten, 
Solchẽ als: Migräne, 
Schwacher Magen, 
Schlechte Verdauung, 
Verſtopfung, — 
Kranke Leber ete. 


Bei allen Apotheklern zu haben. Preis 28 Cents 
$ eine Schadtel. New Port Depot, 365 Canal St. (60 
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platz einer prächtigen Feſtlichkeit. 
Plattdütſche Gilde Männerchor hatte 
daſelbſt ein großartiges Concert veran— 


Plaͤttdütſche 





des 
fand der feierliche Akt der Fahnenein— 
weihung, bei welcher Herr Schroeder 
eine wohldurchdachte, miz Beifall aufge- 








| Noehrig. 


| erntete. 
| eine 
ı Sänger vor Gericht“ zum Beiten, welche 


Welle und Bergnügungen, 


Dlattdütfche Gilde Männerchor. 


Uhlihs Halle war geitern der Schaus 
Die 


jtaltet, an dejjen Durhführung fich die 
Gilde Liederfranz, 
Schleswig. Holjteiner Sängerbund und 
aktiv Das 


betheiligten. Programm 


| war mit großem Gefhmad und Ver: 


jtändnig zujammengeftellt und wurde in 
jeder Weife mufterhaft zum Vortrag ge: 
bracht. Sämmtliche Piecen fanden 
danfbare Aufnahme und wurden jtürs 
miih applaudirt, Nah dem Schlufje 


ı des Programms trat der Tanz in feine 


Rechte und hielt die fidele Gefellichaft 


Stimmung zufammen. Um das Ge 
Herren Louis Bandow und Ehriit. 
Niffen in eriter Linie verdient gemacht. 
Bei der Leitung der Unterhaltungen 
wurden Die beiden durch folgendes Gomite 
thatkräftigſt unterſtützt: R. Hirſch, E. 
Goettſche, C. Laub, C. Jarchow, H. 
Koſſow, H. Luethje, G. Seedorf, F. 


der 
Amalia Wendt und Louiſe Frehſe, und 
der Geſangverein Freundſchaft als Gäſte 
| Rothenberger, 


Schofnedt, E. Mundt, E. Karbad), | 


Th. Brandes, H. Untied, E. Reinert, 


| W. Buffeleben, ©. Degen, 3. Blunt, 


Ed. Reinert, H. Rudolph, F. Butzbach, 
W. Kann und P. A. Livoni. 
Die Plattdütſchen. 

Trotz ihres erſt einjährigen Beſtehens 
hat die Plattdütſche Gilde „Einigkeit 
No. 14“ allen Grund, auf ihr Wirken 
mit Stolz zurück zu blicken. Die Gilde 
erfreut ſich nicht nur einer ſtattlichen 
Mitgliederzahl, ſondern war auch bereits 
in der Lage, ſich eine prächtige Vereins— 
fahne anzuſchafien. Dieſe Fahne wurde 
am Samſtag mit einem ſolennen Ball, 
welcher in der Rocheſter Halle ſtattfand, 
eingeweiht. Die Mitglieder hatten ſich 
ſelbſtverſtändlich mit Kind und Kegel 
vollzählig eingefunden und ächt platt— 


deutſche Gemüthlichkeit herrſchte während 


Gegen 12 Uhr d 
ſchon ſeit etwa drei Monaten ein verän— 


ganzen Abends. 


lingen des ſchönen Feſtes hatten fich die | folg zu fein, 








nommene Yeitrede hielt, jtatt. Als Fabz | 


ı nens&omite fungerten die Damen Mary | 


und Katie Wieje, Anna Klaußen, da | 


Jems und Johanua Kühnemann. 


Die Brauer. 


In Baums hübſchem Tanzlokal hiel— 
tem am Samſtag die Mitglieder des 


Krankenunterſtützungs-Vereins der An— 
geſtellten 
Brauerei ihren 18. Jahresball ab. Der 
Ball war gut beſucht und war ein Fa— 
milienfeſt im wahren Sinne des Wortes, 
denn die Anweſenden, durch jahrelanges 


der Conrad Seipp'ſchen 


Zuſammenarbeiten auf's Beſte mit ein— 


ander bekannt, bewegten ſich wie eine 
einzige, große Familie. 


Vom Beginn 
bis zum Ende wurde mit Luſt und Eifer 
getanzt und daß dazwiſchen eine anſehn— 
liche Quantität „eignen Fabrikates“ 


ſeinem Beruf zugeführt wurde, verſteht 
ſich von ſelbſt. 
Comite, welches ſich ſeiner Aufgabe voll⸗ 
kommen gewachſen zeigte, beſtand aus 
den Herren Chas. Epple, Wm. Steiger, 


Das Arrangements— 


Joſ. Duſold, Joe Rupp und Max 


Harugari. 


Unter Mitwirkung des Harugari 


Männerchors hielt die Arminia Loge 
| Wo. 
| Abend in der Vorwärts: Turnhalle ihren 
| dritten Mastenball ab. 


459, D. D.9., am Samſtag 
Es ſchien, als 
ob ſich hier die Hauptnarren und När— 
rinnen der Nachbarſchaft zuſammen ge— 
funden hätten, denn die Verſchiedenar— 


tigkeit und Originalität der anweſenden 
Masken war wirklich überraſchend. Vor 
allem war es eine phantaſtiſch aufge— 
putzte 
| Bühne ein gar jonderbares Concert aufs | 
| führte 


Mufikfapelle, welde auf 


und dafür reichliden Beifall 


urfomifhe Scene, betitelt „Die 


foloijalen Spaß magte. Das Stan: 


| dard Ordeiter, unter Leitung von Prof. 


Die | 

| jonjtigen Arrangements lagen in Hän— 
den der Herren Schroeder, Wieje, Broth, 

ı Hoff und Schäfer. 





abgehalten, Das feit verlief jo frößs 
li und gemüthlich wie alle die Yeftlic 
keiten, welghe Dieje beliebte Loge verans 
ftaltet, und erjt am frühen Morgen 
trennten fich die zahlreichen Theilnehmer 
an dem vergnügten Abend, Das Ars 
rangement3 = Comite beitand aus den 
Damen “Johanna Buhrime, Anna !. 
Turney, Anna Banitki, Louiſe Frehſe, 


aus den Herren Auguſt Hanke, John 
Fritz Puritz, Otto 
Schultz, Ehr. Hendricks und Hermann 
Puritz. 

Die Herrmans-Söhne. 

Der dritte Mafenball der Thusnelda 
Loge No. 1D0.D. 9. ©., welder am 
Samftag Abend in der Vorwärts Turms 
balle abgehalten wurde, verlief in einer 


; — EYE ſolchen Weiſe, daß die Veranſtalterinnen 
bis zum frühen Morgen in animirteſter —* B * 


allen Grund haben, ſtolz auf ihren Er—⸗ 
Nicht nur die Mitglieder 
der feſtgebenden Loge hatten ſich zahl— 


reich eingefunden, ſondern auch andere 
Logen des Ordens waren gut vertreten. 


Die Einzelmasken ſowohl als auch die 
Gruppen waren originell, glänzend und 
geſchmackvoll, und die fröhliche Feſtes— 
ſtimmung hielt an, bis Prof. Pfitzners 
Kapelle den „Kehraus“ ſpielte. Das 
Arrangements-Comite beſtand aus nach— 
jtehend benannten Damen: Lina Heinz 
rihjen, Gatharine Zoll, Margarethe 
Dreinhaus, KofineXanjen, Minnie Bors 
burg und Minna Schroeder. 


Bon Dr. Scudder. 


Er behauptet, das Opfer 
Complottes zu fein. 


Frau Dr. Scudder, die Gattin des 
Mannes, welcher unter der Bejchuldi- 
gung des Mordes jteht, bejuchte gejtern 
ihren Mann im $rren-Hoipital. Dr. 
Scudder freute fich, feine Kinder, welche 
mitgefommen waren, zu jehen, dagegen 
wollte er mit feiner Gattin abjolut nicht 
jpreen, weil fie angeblih au in dem 
„Somplott“ gegen ihn betheiligt jei. 

Frau Dr. Scudder theilte dem Arzte 
der Arren:Anjtalt mit, daß ihr Mann 


eines 


dertes Benehmen zur Schau getragen 
habe. Gr foll jeit diefer Zeit überaus 
nervös gemwejen fein und über jtete Kopf: 
jhmerzen geklagt haben. Yrau Scud- 
der fagte weiter, daß in dem Zimmer, 
in welchem die Mordthat angeblich ver: 
übt worden fein fol, an mehreren Mö- 
belitüden jtarfe Blutjpuren gefunden 
worden feier. Die frau zieht daraus 
den Schluß, daß ihre Adoptivmutter 
wirklich gefallen und ji an den Mö- 
bein verlegt habe, wie Dr. Scudder 
dies behauptet. 


a 
UT. 


gen ahren verfolgt. 


Die Polizei unterfucht derzeit, wa: 
Dr. Scudder auf der Stanton | 


rum 
Ave.-Station nit gebucht worden ijt. 
Wie es heißt, foll RolizeisPieutenant 


| Bengley ſich dieſe Unterlaſſung haben 


zu Schulden fonımen Lajjen. . 





dreißig.‘ 
Diele Fyrauen welfen früh, einfach meil fie fily nicht 


mit der nöthigen Sorgfalt behandeln. Heritingewirbeit 
in der Aufregung modernen Nebens, überichen fie die 


| Beinen Verden, weiche, wenn nicht rechtzeitig gehoben, 


ı ihnen Gejundheit und Shönheit rauben. Bei dem 


der | 


Später gab der „Harugari“ | 


Köhler fpielte jlott zum Tanz auf und | 


| bis zum Morgengrauen war dem lujtis 


gen Bölkchen im Saale feine Ermüdung | 


anzumerken. Die Herren Müller, 
DBochm, Arnold, Hofimann, Bedhler, 
Nebholz, Karbad und Pohl, welche ala 
Arrangements-Gomite fungirten, zeige 
ten fi ihrer Aufgabe vollfommen ges 
wadjien. 
Socialer Arbeiterverein der W, S, 
Sn der Arbeiterhalle fand am Sams: 
tag Abend ein gemüthlicher Ball, arran: 
girt von der Krankenkaſſe des Socialen 
Vereins der Weitjeite, ftatt, Die zahl: 
reihe Gejellfihaft amüfirte fih in vor: 
trefflicher Weife; es wurde getanzt, ge: 
Iherzt und gelacht, und der berrichende 
Ton mar ein fo ungezwungener, daf 
fich aud) die fremden Gäjte bald heimifch 


| fühlten und an der allgemeinen Pujtige 


feit theilnahmen. Das Felt fand erit 
in früher Morgenftunde feinen Abjchluß. 
Um die Arrangements mahten fih die 
Herren DVöhring, Dombrow, Schaar, 
Benke und Gichfe verdient. 


Yew-Home Loge Wo. 260 
U. ©.U.W. 

Ein jehr vergnügtes, äußerft ge- 
lungenes Feſt war der Mastenball, 
welchen die „New Home Loge“ am 
Samſtag in Walſh's Halle an der Mil— 
waukee Ave. veranſtaltete. Trotzdem 


der Carneval offiziell vorüber iſt, war 


die große Halle von einer reichen Schaar 
von Masken aller Art erfüllt, und bis 
der Hahn krähte, wurde mit wahrem 
Feuereifer getanzt und toller Mummen— 
ſchanz getrieben. Das Comite, welches 
für ſeine Bemühungen alle Anerkennung 
verdient, bejtand aus den Herren: R. 
Peters, M. Heil, 2. Rakomw, H. Schae— 
fer, W. Kiddeler, Dr. H. Henni, J. 
Taul, Chas. Corneljen, Fred Hark, 
Chas. Shuls, Z. Wehrer, A. Spiron, 
m, Judehus, Chas. Lemfe und N. 
Wigle. 

Richard Wagner Loge No. 651, 

M. & C. of h. 

In der „Columbia Halle“ wurde am 
Samſtag das von der „Richard Wagner 
Loge“ veranſtaltete neunte Stiftungsfeſt 


| 


erſten Symptom von gefährlichen Schwächezuſtänden 


gebrauchen Sie 
Vegetable 


LYDIA E. PINKHAM’S Fesstebls 


Die Rofen werden wieder Ihre Wangen ſchmücken, 
das franfhafte Aussehen Ihwinden, der Geift aufges 
beitert, hr Schritt wird feit und Kopf und Rücken» 
fgmerzen Ahnen unbekannt fein. hr Appetit wird 
zunehmen und das Ejfen wird Sie itärten, Das 
GKomdound wird don allen Npotheten al3 ein 
Standard Urtifel verkauft oder nach Empfang don 
21.00 per Poft, inyorm von Pillen oder Bläschen, vers 

ickt. 

Für die Heilung von Leberleiden in beiden Ge— 
ſchlechtern hat das Contpound nicht ſeines Gleichen. 


Shirt zwei 2 Cents Sriernarten Tar Dirs 

Pinkham’3 prädtiges, SSfeitiges, illuftrırtes 

Bud, genannt “Guide to Health and 

Etiquette.’” &3 enthält eine Mafle wertb» 

voller Angaben. && hat Ichon Yeben gerettet 
und rettet vielleicht hrs, 


LYDIA E. PINKHAM MED. CO,., Lynn. Mass. 


Eine Wajd:Seife, rein n. gejund. 
Belle für 
Allgemeinen Haus-Gebraud; 


Nur für Männer. 


Ealievue Medical Institute, 187-189 S. Clark St., Chicago, IL 
Sucorporirt unter den Gejegen deß Staates Yllinois. 
Ausi nn der Behands 
lung von allen atuten, chro= 
Banichen, mervöien uud ges 
eimen Sranfheiten bei 
Änneen gewidntet. 

tenbent, has eme 2Bfährige 
, zige 
Erfahrung in Europa und 
Umerilaindem er ein Brivetichüs 
ler von drei berg Aerzte 
und —— eſes Sabre 

$ nbert3 ift, Lich die Wr 
Be 

3 . Flint und Dr. co 

Radikale Mur garantirt innerhalb der fürzer 
en Zeit. Batienten brieflich mit Erfolg behandelt. 
trejpondenzen in allen Sprachen. Coniultation frei. 
B. NEWTON, M.D,, 187-189 S. Clark S$t., Chicago, Ill. 
EfficeStunden: 9 Bm. bis 8 Nm. Sonntags 10 bis 12, 


Scudder felbit behauptet, er 
werde von der Jamilie Dunton feit lan= 





THE GREAT INVENTIGR 

For Savına Ton. & Sale P 

Wırnour Insury ToTuee 
1 TEXTURE.COLOR OR Hanos 


NEW YORK. 


Es tit Sicherheit dahinter 
wie auch im Gebrauch deifelben 


aber ihm ift nichts voraus. Der Ruf des Pearline zieht eine Menge 


Hahahmungen nad fih. Deren Kamen enden 
„ine“ aber ihr Gebrauch möchte mit Derdruß enden. 


gewöhnlich mit 
Laſſet Euch 


nicht einreden, daß ſie „daſſelbe wie Pearline“ oder „ſo gut wie Pear⸗ 
line“ ſind. Die Hauſirer die ſie zu verkaufen ſuchen, ſagen Euch, ſie 
ſind; ſeid Ihr aber thöricht genug ſie zu probiren, dann werdet Ihr 
erſt erfahren daß ſie es nicht ſind. Holet Euch Pearline von irgend 
einem guten Grocer, da es nie hauſirt wird. Es iſt das Beſte was 


ae» 


es gtebt, und der einzige Weg es 5 


Zearlıne wird fabrizirt nur von 


u befommen. 


179 SamesB Pyle, New Hort, 


für Unerwiachfene und Kinder, 
nf 
„Eaftseia eignet ſich far Kinder fo gut, dag IH T@äftoria Heilt Kolit, Stußlganastt 
e8 empichle al vorzügligger wie alle miz befaunten | Nufftopen, Diarrhde und — Teen 


Becepte,* 9. U. Arder, A. D., 


311 60. Drford St., Bronfiyn. N. BV. 


Macht Wormer todt, glebt Schlaf, hilft zum Wer 
Ohn' jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen, 


TEE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 





Ueber Baltimore |! 


Norddeuticher Yloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direct, 
durd) die neuen und erprobten Schnelldampfer 


Darmſtadt, Dresden, SKarlörube, 
München, Oldenburg, Weimar,. 


don Bremen jeden Donnerftog, 
don Baltimore jeden Mittiwoh, 2 Uhr Nachmittag. 
Größtmöglichite Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzügliche Berpflegung. 


Mit Dampiern des Norddeutihen Lloyd Wurden 


meyr ad 9,500,000 Baflagiere 


| glüdlich über See befördert. 


Salons und KRajüten- Zimmer auf Ded. 
Die Einrichtung für Zwiſchendeckſpaſſagiern 
deren Schlafſtellen ſich im Oberdeck und im zweiten 


Deck befinden ſind anerkannt vortrefflich. 


Elektriſche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Schumacher & Co., Baltimore, Mod., 


J. Wi. Eſchenburg, Chicago, Ills, 


oder deren Vertreter im Anlande. 


ſter. Weſtphalen; nur zu haben bei 


— 


8. Glauffenius & Eo,, 
General- Agenten fürden Wehe 
80 Fiith Wve.. Gbicago». 


Billig! Bilig! ilig! 
Passagen 


von und nad 


HuUuropa 


in Cajüte und Zwiſchendeck. 


Wer Geld ſparen will, ſpreche vor bei der alten 
bewährten Firma 


6. B.Rihard & Co. 


General Passage-Agenten, 2ja1jg 
62? Elark Str. (Sherman Haus). 


EI” Sonntags offen von 10biö 12 Uhr. 


U 


BL Aentux⸗ — 
Geldſendungen 
pürktlidr’ DE billig beſorgt. 
KENT 


Mark: Street! 


ee een a." 





2 > 

Noch nie Dagetwejen! 
Paiiageiheine von Deutichlaud nah Amerika nur 
8218.50. Union Tidet-Office. .  Bfelmd 
GUS. HUMBOLD, 171E. Harrison Str., 

(gegenüber dem neuen Grand Gentrai-Bahnbof,) 
Offen täglich b. 81Ihr A6d3. Sonntags b.12 Uhr Mtas. 
Dr. C. SCHROEDER, 

— 

413 Milwaukee Ava, 
Ede Carpenter Str. Beſte Gebiiie —— 

Zähne ihmerzlos gezogen, feine Fullung von € 
aufwärts. Beite Arbeit garaniirt Sonntags offen. 

un DR. ODMAN 
— een Fre 1, 3.3 und’4, 
ER IE2 DB. Madifon Str., Ede Hal 
fted. Zäbne ichmerzlos ausgezogen. 
Belt: Gebiffe $5 big $10. syeine_ Füllung 50c. u. aufs 
märts. Die gröäte u. vollftändigft 


Fallfucht, heilbar! 


| 


e zahmärztliche ST’ice | ter Str., la 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. lömt | 


I 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müns . 


i ilaglje 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 
Keine Kur, | 


Keine Zahlung. Dr. M 


Specialist. 
Etablirt 1884, 5d31j5 
169 ©. Elart Str.,.....Chicago, 


Bandiwurı Mittel, rau 


8 
Dion achte genan auf die Sansuumner | D.Rnun Er 


| 


| 4 
Koften ob 


— 


Männer:Schwärhe, 


Völlige Wiederherftellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Küſtigkeil 


mittelſt der 


ea Sulle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hul. 


Sie Sa Salle' ſche Methode und ihre Borzüge, 
1. Applifation der Mittel direft am Sig der Krank 
e 


tt. 
2. Vermeidung der Verdauung und Abjihwädung 
der Wirkiamfeit der Mittel 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
er tgen der Rücdenmarfänerven aus der Wirbels 
id daher erleichtertes Eindringen zu der Nere 
d der Wiafle be3Gehirns und Rüdgrat. 
ut kann ich felbjt mit fehr geringem 
Arzt beritellen. 
5. Ahr Gebraud erfordert keine Veränderung ber 
Diät oder der Yebendgewohnbeiten. 
6. Sie find abiolut nnichädlicd. 
7. Sie jind leicht von Jedem an Ort und Stelle elite 
uführen ıMd wirken unmittelbar auf den Sit bei 
Hebeis innerhalb weniger als einer halben Stnnbde. 
KHennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmarns 
gel, Abmagerung, Gedähtnikichwäche, heiße Wallungen 
und Errötben, Hartlerbigkeit, fteberhafter und nerböjes 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzflopfen. Auge 
fhläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, ——— 
egen Geſellſchaft, Unentſchloſſenheit, Mangel an Wil⸗ 
enskraft, Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behand⸗ 
lungsmethode erfordert keine Berufsſtbrung und keint 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamenti 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle'ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdrüie. 


Bud mit Zeugniffen und Gebraudsantveis 
fung gratis. Man jhreibe an 


Dr. Hans Tresfow, 
' 822 Broadway, New York, N. Y. 


Ainderlofe Ehen 


— 
find ſelten glückliche. 


Wie und woburd biefem Uebel in turzen 

—— werden kann, zeigt der 
nuker⸗ 260 Seiten, mit sahfreie e 

bern, welcher von tem alten 

ährten Deutihen Seil-Inftitut 

ort herausgegeben wird, auf bie 

arite Weile: Junge Leute, bie in ben 

Stand der Ehe treten wollen, follten den Sprud 

i „D’rum prüfe, wer fih ewi 


arten in beutjher © 
nn —2 Adreſſe s 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. X. 


Der „‚Rettungd- Anker‘ ift auch zu haben 
Shicaac, IL. bei Derm. Shimpffn, 278 Rort 
ve. 


Trunkenheit 


und Bewohnbheits-Trinfen, 
In der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


€3 fann aud) in einer Zafle Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungdmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient Diejes weiß, wenn est Es 
wiett ſteis. Ein 4 Seiten euthaltendes Buch rei au 
baben bei Dale & Sempill, Druggiften, Clark und 
Diadifon Str., Ehicago, Yls. 8 


u Taube und Schwerharige! 
Gben ift einen : he 


von Taubheit und Harthörigfeit, mi 

a freien befhworenen Seugnifien 
ebeilter. vchte — Durchdrungen vo 

em Wunfde, unferen Mitmenjchen müglich zu 
ein, vergenden wir das Buch gegen Einjenbun 

on 25 Gent3, oder deren Werth 
ortofrei im Deutsch oder Engliih. Wbreffire: 
eutsche Heilanstalt, 521 Pine St. 
St. Louis, Mo, 


Aheumalismus etc. Heifhar! 


Der „Echte Bauniherdt’iche Lebensweder und Oel“ 
ceurirt bie Schmwerften Krankheiten, nadhdem alle Wüttel 
fehlten. Adreifire: &. Shweinjurth, 147 Gem 
0°. 2öfbimtbodifad 


— — 


Dr. r.Q. HARNISCH 
Deutiher Augenarzt, i 
dormals langjähriger erfter Aifiitent der Tönigl. Unis 
verfität®:Augenktinik zu Lerpzig- 5d31] 
Dffice: 70 State Str., Sim Ü. 
Stunden: 95—. MWohnung: 139 


Optiler 
103 Sonfuitirt uns betreff® 
E.AdamsStr. Eurer Augen. 


Bufriedenheit in jeder HSinfiht garantirk, 


te beten und billtaften Dre 

| Bänder kauft man Beh drifumg 
ten Otto Kalteich, Kom L 

133 Glarf Ste., Ede Nabe 


⸗ 
€ 
» 





Bersnügungs-Wegweifer. 


Chicago Opera Houje—Sinbab. 
ooleyg—Rofina Vofes, 
tand Opera Houfe— Die Meininger, 
MeBiders— Demnan Thompion. 
Columbia— The Bower of the Pre. 
Windſor —My Jack. 
Haymarket —All the Conforts of Home. 
Alhambra—The Great Metropolis. 
Caſino ⸗Haverlys Minſtrels. 
Havlins —The Bottom of the Sea. 
Lyceum —Vaudeville. 
GlarfStr. Theater— TheOrphans ofNew York 
Standard— The Mifado, 
Veople s—Blad Thorn. 
Park Theater— Variety. 


Unfere Straßen:, ‚Reinigung‘ 


Bau-Commiffär Aldrid wird bems 
nädjt feine in New York auf dem Ge⸗ 
biete der Straßenreinigung geſammelten 
Erfahrungen zu verwerthen verſuchen. 
Von der ſehr richtigen Anſicht aus⸗ 
gehend, daß die Corruption des Stadt⸗ 
raihs und deſſen Protections-Unweſen 
die Hauptſchuld an dem Schlendrian 
tragen, der unſere geſammte Verwaltung 
kennzeichnet, wünſcht Herr Aldrich das 
ganze Straßenreinigungs-Departement 
kurzer Hand und von Grund aus von 
dem Politikanten-Geſindel zu ſäubern 
und die Stellen auf Grund der Civil— 
dienſt-Ordnung zu beſetzen. Mit einem 
nur mäßig großen, aber zuverläſſigen 
Perſonal hofft Herr Aldrich dann bei 
nicht übermäßigem Koſtenaufwande 
unſere Straßen ſo ſauber als nur 
wünſchenswerth halten zu können. 

Seither war die Reinigung unſerer 
Straßen mehr oder weniger Glücksſpiel. 
Die Kehrmaſchinen fuhren einmal hier—⸗ 
und eininal dahin, und bald waren hier, 
bald da mehr oder weniger Leute und 
Fuhrwerke angeſtellt, welche den zuſam— 
mengehäuften Kehricht fortſchafften. 
Herr Aldrich will in das Reinigungs— 
geſen deßhalb Methode bringen und 
Jlaubt, daß die in New York eingeführte 
Art des Straßenkehrens ſich auch unſe— 
ren Verhältniſſen leicht anpaſſen ließe. 
New NYork iſt in eine große Reihe von 
Kehrbezirken eingetheilt, welche wieder 
in Sectionen zerfallen. Jedem Bezirk 
ſteht ein Superindent vor, während die 
Arbeiten in jeder Section durch einen 
beſtimmten Vormann geleitet werden. 
Dieſe ganze „Beſenbrigade“ iſt unifor— 
mirt und jeder Mann trägt, je nach dem, 
ſein Chargenabzeichen oder Namen und 
Ziffer des Kehr-Bezirks und der Section. 


Dieſes Syſtem fol zunächſt probe- 


weiſe in den von der 12. Str., Michigan 
Ave. und dem Fluſſe begrenzten Stadt— 
theil zur Anwendung gelangen. 
Nichtsdeſtoweniger haben ſich eine An—⸗ 
zahl hieſiger Firmen, welche in Herrn 
Aldrichs Pläne kein Vertrauen ſetzen, 
ihrer Kundſchaft zu Liebe entſchloſſen, 
das Pflaſter vor ihren Geſchäftslocalen 
auf eigene Koſten reinigen zu laſſen. 


Kur; und Ne. 


* Vertreibt in Eluger Weife Eure Ers 
fältung dur) zeitigen Gebraud von Dr. 
D. Yaynes Erpectorant, ein altes Heils 
mittel für mwunde Yungen und Hals und 
eine fichere Kur für Erkältung, mg 

* Am näditen Sonntag findet in 
Sung’s Halle Mo. 106 Randolph Str., 
—* Delegaten-Verſammlung der hieſi— 

plattdeutſchen Vereine und Gilden 
Pott, in weicher das Arrangement eines 
gemeinjchaftlihen Wolksfeites für den 
Bes Sommer berathen werben 
fol. 

* Nur das wirklich Aehte. Wirkliche 
Dierfenner trinken immer nur das wirk: 
lich ächte,. in der ganzen Welt wohl: 
efannt als das Anheufer-Bufd- 
Bier. Ungleich dem Milwaufee’er und 
anderen, wird zur Herjtellung fein Mais 
oder Mais: Präparat verwendet, nichts 
als feinjtes Malz und bejter Hopfen. 

auzꝰ 


das alte deutſche 


Blutreinigungsmittel. 


Gegen biliöfe Anfälle, Magens und Ber, 
Bauungsbeichwerden, Dpuspepfia, Hebelkeit, 
Kopfweh, Leberleiden, Schwindel. 


Preis 50 GentB; inallen Apotheken zu haben. 


Bruft, Lungen u, der Keble, 


Nur in Driginal-Padeten. Preis25 Gents, An 
allen Apothefen zu haben, oder wird nad Empfang 
des Betsages frei verfandt. Man adreifire; 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, mg, 


"Tapeten, 


die neueiten Mufter und Entwürfe, 


zu den niedrigften Preifen. 
Gpreht bei und vor oder fendet für Mufter bevor 
Ihr kauft. amzfrmomismts 


GROTH & KLAPPERICH, 


Wholctale-Tapetenhändler, 
4-18 W, Randolph Str. 


8.00 Wilmington Eoal, 
84.00 Brazil BIo@ Eoal, 
M. ROLD & CO, 

865 Sawthorne Ave. 39 Elnbourn Ave. 
Sartfohleu zu ben niedrigiten Preifen. I3jmifamorzg 
Taguftitut für Fleidermanen, 
Maßnehmen, Zuſchneiden. Aupafien, Dra periren, 
Näden und Anfertigen von Damen: und Kinder-Gar- 
derobe aller Art. Wir garantiren für Erfolg. Leichte 


Vedingung, leichte Diethode.  Unterriht Zags und 
Übenos. 212 ©. KHalften Str., Chicago. 
Bee, 9: PER EL SE 


Vianoftinmter. 
A. LINDNER, 


ur; 297 MRidhigan Ave. 
Aa uuuouvuũ 
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Weggeſchafft 
— jede Spur von 
pflatarrh, 

leichgültig wie 

—— der Fall, 

oder wie lange 

er ſchon feſt ſitzt, 

durch Dr. Sage!s 

CatarrhRemedy. 

Nicht uurfatarıh 

ö felbit, ſondern 

auc; alle daraus entftehenden Unpäßlichkeiten 

werden vollftändig und auf die Dauer furirt 

durch feine milden, befänftigenden, reis 
nigenden und heilenden Eigenſchaften. 


Wenn Ihr deſſen ſicher ſeid, ſo gen 
ur ſſen fiher feid, fo g ügt das, 

Die Eigenthümervon Dr. Sage's Remedy 
fihern Euch, den Beweis des Geiagten zu 
erbringen. Sie find ihrer Sache fiher genug; 
25jährige Erfahrung in vielen Taufenden der 
hoffnungsfofeften Fälle bat fie überzeugt, 
aber wie follen fie Euch zu ihrem Glauben 
befehren? Am beiten geht das mit Geld. 
Deshalb fagen fie und meinen es aud: 
„Beunn wir einen Katarıh nicht Ruriren 
fönnen, einerlei wie der yall bejchaffen ift, 
bezahlen twir Eud) $300 baar in die Hand. 
Die Möglichkeit, darihr nicht urirt werden 
tönt, Iiegt vor. Das ift aber fo unwahr- 
fcheinlich, daß wir obiges Rifito unbedenklich 
übernehmen.“ 

Was innen fie noch mehr fagen oder thun, 
um Euch zn überzeugen? 

ft das nod) nicht genug ? 


Beriät über den Stand 


—dlır— 


Union National Bank 


von Chicago. 
Sn Chicago, im Stante Illinois bet 
Geſchäftsabſchluß am 1. März 1892. 


Activa. 


a —— 
Vereinigte Staaten Bonds zur Sicher⸗ 
heit der Girculation, par Werth...... 50,000.00 
Andere Stod3, Wonds und Hypotheten. 819,844.81 
Möbel, Firtures und Real Eftate 
Guthaben bei Banken. .$1,335,206.22 
Erhanged für Clearing 
Haus 866, 844.92 
Baar 1,849,888.11 
Guthaben bei dem Ver. Staaten Schaß- 
meifter 


4,551,939.25 
11,250,00 


—— 


811,937,024.11 


Paſſiva. 


Eingezahltes Kapital 
BE ee ur 
Ungetheilte Profite. „un .-....... 
Ausitehende Nutional-Banfnoten 
Verfönliche Devofiten....$3.465.757.18 
Bank-Depofiten 5,649,048.79 


32,000,000.00 
„oerceee  700,000.00 
— 83,218.14 
39,000.00 
9,114,805.97 


811,937,024.11 
53.8. Odell, Präfident. 
Dapid Kelley, BicePräf. 
Auguft Blum, Gaffirer. 
W. O. Sipwell, Aſſ.Caſſirer. 


REPORT OF THE CONDITION 
— OF THE — 


NATIONAL BANK OF ILLINOIS 


OF CHICAGO, 
At Chicago, in the State of Illinois, 
Atthe Close of Business, March 1, 1892. 


RESOURCES, 
Loans and discounts........ — EE 88,391,673.91 
Overdrafts.. 2,413.69 
U. S. bonds to secure circulation, par 
value. 50.000.00 
U. S. bonds on hand, par value 
Other bonds, par value’ 
Due from National banks. .$1,467,797.73 
Due from State banks and 
a 538,396.94 
Exchauges for clearing 
— ——— 640,486.71 
RE 200000 anhaenuneene RT 
35,386,222.08 
Redemption fund with U. S. Treasurer 
(5 per cent of circulation. 2,250.00 
.814,309,059.68 


LIABILITIES. 


Capital stock paid in 

Surplus fund 

URBINIRSG DIOBER-+.+2: 000020420000 0400 

National Bank notes outstanding 

Dividends unpaid 

Deposits— 
Individual....... 

Deposits— 
DONE: 244006064 


........ 8, 162, 825.54 


....... 4056., 641. 36 
————j12,219,466.% 


$14,309,059.68 


GEO. SCHNEIDER, President. 

WM. H. BRADLEY, Vice-President. 
WM. A. HAMMOND, Cashier. 

CARL MOLL, Ass’t. Cashier. 

HENRY D. FIELD, 2d Ass’t. Cashier. 


REPORT OF THE CONDITION 
— OF THE — 


GONTINENTAL NATIONAL BANK 


OF CHICAGO, 


In the State of Illinois, at the Olose of 
Business, Tuesday, March 1, 1892. 


RESOURCES. 

Loans and discounts.............- 0... 87,516,098.48 
ENTER * 21,107.86 
U. S. Bonds to secure eirculation.... 50,090.00 
Other Bonds 

Real Estate, Furniture and Fixtures.. 
re Banks and U, S, Treasurer. 

as 


39,52 
1,509,88 
2,085,179.64 


$12,122,801.13 


2 “ro. 


LIABILITIES. 
Capital Stock paid in....... 
— „.....000.» ——— 300,000. 
BIDKEVERSU PIREIEB. ->u00nan0u0 su acans 141,533.42 
ee EEE RE . 22,700,00 
Dividends Unpaid 621.00 
ENEBIEBL schen sns un air er er 9;657,946.71 


$12,122,801.13 


A general foreign exchange business transacted. 
Travelers’ circular letters of credit issued avail- 
able in all parts of the world. 


JOHN C. BLACK, President. 

ISAAC N. PERRY, 2d Vice-Pregident, 
DOUGLASS HOYT, Cashier. 

IRA P. BOWEN, Ass’t. Cashier. 


DIRECTORS. 

John C. Black, Calvin T. Wheeler, William G. 
Hibbard, Richard 'T. Crane, George H. Wheeler, 
Henry C. Durand, Henry Botsford, — H. Dole, 
J. Ogden Armour, Isaac N. Perry. 


REPORT OF THE CONDITION 
— OF THE — 


CHEMICAL NATIONAL BANK 


OF CHICAGO, 
Atthe Close of Business, March 1, 1892. 


RESOURCES. 
Loans and discounte....-.-. +. „rer... 81,450,915.43 
QOverärafts.....oos-usen06 seunsennerse 2,324.51 
U. S. bonds to secure eirculation.... - 50,000,00 
Furniture and fixtures 7.400. 75 
Other stocks and bonds 8 92,635.00 
Due from other banks 164,364.00 


Cash and ch learings303.516. !7 
sh and checks for clearing NT os 
Redemption fund with U. S. Treasurer 
2,250.00 


(5 per cent of eirculation) ...... +». +» 


i LIABILITIES. 
Capital stock paid in...uur nenn sr 
UBGIVIOBE — 
National bank notes outstanding 
Deposits 


» ©. CURRY, President. 
. C. VEASEY, Vice-President. 
- T. EWINC, Second Vice-President. 
. E. HOPKINS, Assistant Cashier. 
s DIRECTORS, 
W, M. Hoyt, M. A. Mead, 
D.C. Newton, A.T. Ewing, 
Robert Vierling, S. E. Gross, 
E. C. Veasey, “ Otis Jones, 
Charles H, Siack,S, W, 


H. J. Straight, 
> * Bern, 
. E. ner, 
0. W. Norton, 
J. 0, Curry. 


„Adendpoii", Chicago, Montag, den 7. März 1892. 


Crand Opera House 
Deutihes Theater! 


Jeden Abend dieje Woche, Samjtag Matinee: 
Die weltberühmte Schaufpieler-Gejellihaft 


DIE „MEININGER“ 


in Heinr. d. Kleift’3 romantijhem Draına: 


Die Hermanuſchlacht! 


Mit ſämmtlichen Original-Scenerien, Coſtümen, Waf—⸗ 
fen ꝛc. des Herzogl. Sachſen-Meiningen' ſchen 
Hoftheaters. 

Sonntag, den 13. März: Schillers mo—-ſas 


MARIA STUART. 
Cyclus 


Kalucphitofophischer Vorträge 


de3 Herrn 


Dr. F. H. BERNARD. 


Der nädjite Vortrag über 


Die erstenSpuren derMenschen aufderEräe 


findet ftatt am 
Mittwoch, den 9. März, Abends 8:15, 
in Brands Halle, Ede N. Elark und Erie Etr. 


KRafjenpreiß 75 Gent. 
Eintrittäfarten ım Vorverfauf au 50 Cents find zu 
baben bei Adermann & Eylier. Bolitehniiche 
Buchhandlung, Zimmer 5, 45 Ya Salle Str.; Geo. 
Bergt, Zimmer 18, 151 Monroe Str. modis 


Hzegräbnip: Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabafh Ave. und Dionros Sir 23fbr1j17 


Todes: Anzeige> 


Verwandten und Belannten bie traurige Nad)s 
richt, dat unfer innigitgeliebter Sohn und Bruder 
Zudwig Jeggle Sonntag, den 6. März, nad las 
gen Beiden im Alter von 15 Jahren und 6 Monaten 
ſelig im Herrn entichlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt Mittwod) Morgens 9 Uhr vom Trauerhaufe, 328 
Weit 12. Str., nah der ©t. Franciscn® Kirhe und 
von danad dem Bonifacius Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Wilhelm und Margarethe Zeggle, Sltern. 
Maria Krämer, | Geſchwiſter. 
Sophia Jeggle, 5 

Mathias Kramer, Schwager. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte Fri Deppmeier am 
Samitag, 5. März, Nahmittags 44 Uhr, im Alter 
von 29 Jahren fanft entichlafen ift. Die 
findet ftatt am Dienftag, den 8. März, 1 Uhr Mitta 
vom Trauerhaufe, 752 Yane Str., nad Gracelan 
Um ſtille Theilnahme bitten die betrübten Hinter⸗ 


bliebenen 
Dune auemeien, Gattin, 
arl Deppmeier, : 
Frau Ninna Bartling, Geſchwiſter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine herzlich geliebte Tochter Alma Neubert 
im Alter von 3 Jahren und 4 Monaten nach kurzem 
Leiden entichlafen ift. Beerdigung PDienftag Mittag 
12 Uhr, vom Trauerhaufe, 675 W. 20. Str. Die Hin- 
terbliebenen: Marie Wolf, Großmutter. 

2 Nic. Neubert, Vater. 


Todes: Anzeige, 
Freiheit Loge 475,D. ©. H. 

Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daR Brus 
der U. Beirau am 5. März aeftorben ift. Die Beer- 
digung findet am 8. März, Dlorgens 814 Uhr, vom 
TIrauerhaufe 430 Welld Str. nach Ponifaciu ftatt. 
Die Brüder find erjucht, Bauen 8 Uhr in der Logen⸗ 
halle zu erſcheinen. Julius Lange, O. B. 

C. Drenkhahn, Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unfſer geliebter Sohn Gottfried Konepatzty im 
Alter von 26 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung vom 
Trauerhauſe, 4518 Wentworth Ape., Dienſtag Nach— 
mittag, 2 Uhr, nach Oakwoods. Die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen 

Friedrich und Eva Konepatzky, Eltern. 
Ting, Emma, Willi, Charly, Geſchwiſter. 
Fred Bartz, Reinhold Ferber, Schwäger. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater Andreas Gill 
im Alter von 57 Jahren und 7 Monaten am Samitag, 
11 Uhr Abend3, geftorben ift. Die Beerdigung findet 
Dienitag, 1 Uhr Nadhmittagd, vom Trauerhaufe, 301 
WW. Chicago Ave,, aus nad) Waldheim ftatt. Uın ftille 
Theilnahme bitten die trauerden Hinterbliebeiten: 

Soris Gill, geb. Wilken, Gattin. 

Ernit, WUrolph, Wilhelm, QWmelie, 
Minnie und Mathilde, Kinder. 
Margarethe Bropitahn, Schweiter. 


Todes: Anzeige» 


Mitgliedern des Ehicagoer Schreiner-Vereind zur 
Nahriht, daR das Mitglied Auguit Beirau ge 
ftorben ijt. Beerdigung findet am Dienstag, den 8. 
märz, Morgend 8:30 Uhr, dom Trauerhanfe, 430 
Welld Str., nad dem Bonifarins-Kirchhof ftatt. 

Biidhof, Präfident. 
U. Zopel, Secretär. 


Geitorben: Kohn Geis, am 7. März in feiner 
Wohnung, 451 ©. Wood ©tr., Gatte von Lizzie Geiß 
und Vater von Roia und Albert. Beerdigung am 
Mıttmod, 94 Uhr Vormittags, nad) dem Bonifacius 
Gottedader. modimid 


mobill 


Dayffagung. 

Den Beamten und Brüdern der Wallenitein Loge 
No. 2564, K. of D., age ich für Die meinem verftorbe- 
nen Danne Garl 2. Better erwieiene Ehre und die 
fo zahlreiche Betheiliguug zu feiner legten Auhejtätte 
meinen tiefgefühlten und inniqjten Dank. 

Maria Better. 


Dankſagung. 

Hiermit ſtatten wir allen, die ſich an dem Begräb⸗ 
niſſe unſerer — Gattin und Tochter, Frau 
Kouije Hennings, am Sonntag, den 6. März, be 
theiligt haben, unteren berzlichiten Danf ab. 

— — Gatte. 
oh. Gerlach, 
Anna Gerlad), f Eltern. 


Danfjagung. 

Herzlihen Dank den Freunden und Bekannten für 
ihre Therlnabme uud dem „Eoncordia Order of the 
Forejters" für fein freundlies Entgegenfommen an 
und bei der Beerdigung unjeres Sohnes und Bruders 
Robert Mitter, I. D. ER 
9 Die trauernde Familie. 


\j * 
M 


— 


A. KIRCHER, 


Leichenbeſtatter, 
Telephon North 340. 695. N. Halſted Str. 


Das Buch vom geſunden 
und franfen Menichen. 





Bon Brof. Dr. 6.€. Bo. 15. ftark vermehrte 
Auflage. Mit zablreien Holzichnitten und mehreren 
Farbtafeln. Ericheint in 20 Xieferungen @ 15 Gent. 


l 
Kelepbon Koling a Kiapp e BEN, 


Soeben in verbefferter Auflage eridienen: Offene 
Boltsipradhe und geiunder Menſchenverſtand 
von &. 2. Foote M. D., New York. Duodez 820 
Eeiten, mit 200 Illuſttrationen, ſowie 6 in prachtvollem 
Farbendruck ausgeführten chromo⸗-lithographiſchen 
anatomiſchen Karten. Preis 81.50. Agenten verlangt. 
üdrefiire S. Feinberg & Eo., 314 ©. Haliteb Str. 

23jebdidofalme 


Bethesda Nurse Training School 


Yungfrauen und Wittiwen wird in obiger Anftalt in 
Verbindung mit dem Deutichen Hofpital eine jeltene 
Gelegenheit geboten, dad Krantenpflegen gründlid) zu 
erlernei. Die Nachfrage nad geübten Pflegerinnen tft 
eine jehr große, ebenfaNs find die Löhne fehr gut. 
Wegen Näherem nadbznfragen BO und 32 Belden 


e 27 ital. 
Wlace oder im Deutihen Soip "Hfsimfamomig 


Gadens Grove, Sarlent. 


Allen Sogen, Vereinen und Gejellfhaften zur Nad- 
rit, dak mein neneingerichteter Grove jekt zur Ber- 
fügung fteht für Picmicd ufm. Die Eleftrifche, Tomie 
die Mi. Central Bahn fahren am Plage vorbet. 
Fahrgeld ſehr gering. John Gaden. 16felms 


An die Steuerzahler von Weſt Chicago. 
Ihr ſpart der Stadt 2 Prozent, wenn Ihr Eure 
Srundeigenthums-Steuern in der Office des Weſt 
Town⸗Collectors, 161 W. Madiſon Str., (Haymarket 
Theatre· Building) dezahlt. Bücer werden am 10. 
März abgefchlofien. 8. ©. Sanjen, — 
— mz 


Hilfe für Stotternde. 

Alle Sprachkrankheiten heilt gründlich die Sprach⸗ 
heil:Unjtalt, 129 &. Peoria Str., Chicago. 
Uniere Erfolge find ausgezeichnet dur Orbensder- 
leihung de8 Dentichen Kaijerd, Gzaren von Ruhlard 
und Kdnigs von Schweden. } 


Notiz! Näh:Maihinen von 85 aufwärts. 
Leichte Adzablungen. — fzreie Probe und Umtauid. 
Bargain. Kommt oder jhidt Poftlarte Thomas 
Barker, 873 Waihtenaw Uve. Imzim4 


äder: undGonditor-Arbeitänadhweilungss 
Bureau deö ug Bädermeifter-Bereind be 
findet fi) in No. 292 5. Ave. bwi? 


Berlangt: Mänter und rauen. 


Derlangt: Mehrere quite Männer und Mädchen an 
feinen Ehopröden. 258 Rumfey Str. mobi6 


Verlangt: Schauipieler, Herren und Damen, für dad 
dentiche Theater in Walfh le (Emma und Noble 
Etr.), ebenio Kapellmeiiter, Zettelträger, Theatermeis 
fter und Barkeeper. Bunbt, waufee Abe 1 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 


BVerlangt: Männer und Anaben, 


für alle Anzeigen 
unter Diejer Nubrit. 


Berlangt: Ein Porter für Saloon. 159 Wells Str. 
Berlangt: Ein Kellner. 261 ©. Elarf Str. 8 


DVerlaugt: Ein lediger Mann, um Zeam zu treiben. 
486 Loomis Str. 8 


Verlangt: Ein deutſcher Schloſſer, welcher etwas 
ſchmieden kann. 554 Ogden Ave. 5 


Verlangt: Eiu Mann für allgemeine Küchenarbeit, 
Feuer anzumachen ꝛc. 70 Oſt Rändolph Str. 5 





Verlangt: Ein Mann mit guten Empfehlungen, um 
Saloon reinzumachen. 15 Blue Island Abe. möomis 


Verlangt; Gin Kuabe_don 16—17 Jahren, um ein 
Pferd zu treiben. 1141 Lincoln Ave. 5 








Berlangt: Ein Junge um die Gafed-Bäderei zu er- 
lernen. 306 N. Franklin Str. mdis 


Derlangt: Ein guter Rodichneider; nur gute braus 
hen fich zu melden. 849 Weit North Ave. 5 


Verlangt: Ein guter Junge, von 16—18 Jahren, 
als Waiter am Mittagstiih. 243 €. Divifion Str. 6 


Berlangt: Ein guter Bäder al3 3. Hand. Nadzus 
fragen bei X. Yt. Stone, 137 Elybourn Ave. 








Verlangt: Ein guter Bauzeichner. Vorzuſprechen 
awiihen 10 und 12, 700 Milwaufee Ave, ©. Thiel, 
Architect. 6 


Verlangt: Ein Mann der mit Pferden und Treis 
bern umzugehen verjteht. 112 Eiybourn Ave, 6 





Derlangt: Ein junger, williger Mann im Saloon, 
528 ©. Eanal Str. 6 


Verlangt: Ein quter Schmiedehelfer an Wagen« 
arbeit. 286 Varrabee Str. . 2 — 6 


Verlangt: Ein junger Mann für ein Fleiſchgeſchäft, 
der etwas Erfahrung hat. Nachzufragen Paulina 
©tr., nahe 21. 7 


DVerlangt: Ein guter Schmiedehelfer für Wagenar- 
beit. 263 Noble ehr. 4 — 5 


Verlangt: Ein Stallknecht für Sägemühle in Michi-⸗ 
gan. 36 Powell Ave. 


— .. a“ Dann oder Junge um Yun 
zu beforgen und ein Bu u waiden; guter Lohn. 
3245 N. Clark Str. 989 3 den; g : 


Verlangt: Träger für Morgen-Zeitung3-Route auf 
ber Nordjeite. Arbeitözeit 5—157 Uhr Morgens. Bohn 
83 per Wode. Nachzufragen zwiihen 5 und 6 Uhr 
Abend3 Ede North Ave. und Wieland Etr., Eingang 
an Wieland Str. 2 


erlangt: Operator an „Fur Sewing Madine*. 
©. Devere & Eo., 189 Wafhington Str. modi9 





Berlangt: Tüchtiger Waiter, welcher aud an Pool« 
Tiihen aufzumarten veriteht. Mut engliich fprechen 
und fein Geichäft veritehen. Columbia Exchange, 
Nordiweit-Ede Madijon und Haljted Str. 9 


DVerlangt: Ein fleiiger Iunge zum Bierflaichen« 
waidhen; muß bei feinen Eltern ın der Nähe wohnen. 
Gaß, 5658 Wentiworth Ave., Englewood. mobi 





Derlangt: Ein ftarker Junge, um beim Möbelpaden 
au beifen. 120—122 inois Str. 2 





Derlangt: Ein Junge, um das Oel ⸗Finiſhen zu ler⸗ 
nen. 120—122 Yuinoı3 Str. 


Derlangt: Eriter Claffe Schneider, der einem Ehop 
von 16 Dafchinen vorjtehen kann, einer der an Kinder⸗ 
röden arbeiten fan vorgezogen. Stetiger Plag, 
zu Kohn. Zu erfragen 829 Miltwaufes Mpe., 
oben. 6 


Derlangt: Starker Junge, um 2 Pferde zu beforgen 
und Flafhen affortiren. 1623 ©. Elarf Str. 6 


Derlangt: Agenten für die MWeitjeite. Zu melden 
bei 3. Gerlad), 581W. 12. Str. {mobo5 








DVerlangt: Wir haben roch einige Bafanzen für erfte 
Klafje Männer. Wir inftruiren gute, fleiige Männer 
foftenfrei. Sofort perjönlih vorzufpreden bei „Ihe 
Singer Manufacturing Eo.“, 31 ©. Water Str. 

6bmzumo 


118 Haſtings 
BEE sinne tens 

DVerlangt: Ein Vorbügler an Shoprdden. 265 W. 
Divifion Str., hinten. famo7 


“ Berlangt: Wrapper, Binder & 
Machen Kohn $4—7 per Woche. 200 
Floor. 


Berlangt: Weber, 
Mihigan Eity Garpet 


Verlangt: Ein guter Sattler. 
Str. 


iller Gtripper3. 
inzie Str., Top 
famodi4 


uter Bohn, beitändige Arbeit. 
v., Midigan Eity, nd. 
Amzita 


Aug. 


Berlangt: 
Imalms 


Buſchner. 


Verlangt: Agenten und Peddlers, um importirte 
Modewagarenarlikel bei hohem Verdienſt zu verkaufen. 
Adr. Bort Building, Quiuch Str., Room 515. 2mz3 1w 


Verlangt: 50 Farmarbeiter für Illinois; guter Lohn 
und guter Platz für den ganzen Sommer. oß Labor 
Ugench, 2. S. Market Str, 2uz1w5 
Derlangt: Männer, um Orbers entgegenzunehmen. 
Keine Erfahrung nöthig. Haben felbit weder abzu- 
liefern, no zu collectiren. zen Arbeit. Bafte 
eg en. Mufter gratis, chreibt engliſch. 
Glen Bros., Rocheſter, N. V. 27f2wo 


Agenten oder auch Hauſirer. 
89 Ciybourn Ave. 


Verlangt: Vertrauenswürdiger Mann, um Antheile 
in einem etablirten Bauverein zu verkaufen. Eine 
Stunde Arbeit jeden Abend verdoppelt Euren Lohn. 
Nachzufragen oder zu adreffiren Building Affociatıon 
Zimmer 17, 184 Dearborn Gtr, bw4 


Derlangt: Handwerker und Dienftleute, melde 
Löhne zum Einfaffiren haben. Bohn gratis einkaifirt. 
760 MW. Lafe Str. lieb 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Käden und Fabriten. 


Derlangt: Anftändige Damen für Agenten. Zu mel» 
ben bei. Gerlad, 581 MW. 12. Str. famodo5 


Verlangt: Mafchinenmäbdhen an Mänteln. 939 
N. Weitern Ape. jamo4 
DVerlangt: 4 gute Handbmädden zum Bajten an 
Shovröden und 4—5 Fleine Mädchen zum Lernen, gus 
ter Lohn und jtetige Arbeit. 27 Cleveland Ave. jamoT 

Xerlangt: Hand» und Majginenmädgen an Shop⸗ 
röden. 265%. Divifion Str., hinten. jamo7 


Verlangt; Mehrere Ma ſchinenmädchen an Shop⸗ 
röcken. 70 Epima Str. ſmol 





Verlangt: Gute Maͤdchen an Singer⸗Nähmaſchinen 
für Kniehoſen. Hoher Verdienft. 11 Keenan Str. 

fefamas 

773 N. 


2erlanat: Mafhinenmädden an KHofen. 
friamo6 


Halited Str. 
Zerlangt: Mädcheh weldhe an Stridmaidınen ars 
beiten fünnen. Xobn von $5—$8 per Wode. 203 ©. 
Canal Str., Zimmer 404. —AX 


Verlangt: Damen und Mädchen um Zuſchneiden. 
Draperixen. Anpaſſen, Nahen bei Haud und Ma— 
ſchine, ſowie Fertigmachen von Kleidern, Jackets ꝛc. 
zu lernen. Gzarras Inſtitut, 2i2 S. Halſted Str— 

15teblm& 


Derlangt: Mafhinenhände an Kinderhofen. 499 
N. Aibland Ave. modis 


Verlangt: Handmädchen an Röcken. 696 14. Str. 8 





Berlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erlernen. 
724 Clybourn Ave. mdmis 


Berlangt: Erfahrene Maiginen« und Handmädchen 
an Eloafs. 213 Rumfey Str., hinten. modi6 

erlangt: Mädchen, um_bei Hand zu näben im 
Nodihop. und fleine zum Fadenauszieden und Ler—⸗ 
nen. 797 W. Divifion Str., nahe Humboldt Park. 9 

Berlangt: Mädchen von 14-16 Jahren für Tiſch⸗ 
arbeit im Stüdlohn. Northmweitern TZrimming Mig., 
220 Gentral Union Blod, Ede Deadifon und Market. 

Verlangt: Eine Dame, welche prattiſchen Un terricht 
in der Damenſchneiderei ertheilt. Offerien an G., 81 
MWisconfin Stv, hinten. 7 


Verlangt: Erfahrene Eloafarbeiter (Damen). Ste 
tige Arbeit, guter Bohn. 141W, Dipifion Str. mbdi6 


Sausarbeit. 


Berlangt: Sofort, Kbdinnen, Hausarbeit zimeite 
Urbeit, Kindermädden umd eingewanderte Mädchen 
2 u Pläge — feinften — —— 

ohn, immer zu daben an rau 
Gerton. 2837 Wabajh Une ' don 


Nerlangt: Mädken. Gewöhnliche 
Guter Lohn. Virs. Apel. 518 Wels Str. 


Verlangt: Ein gutes deutjche Mädchen. 2 Leute. 
Keine Kinder. Nur gutes braucht vorzuſprechen. 
3423 Wallace Str. friamo? 


Nerlangt: Köchiunen, Mädchen für allgemeine 
arbeit, folort bei hohem Kohn bejorgt Grau 9. 
2725 Cottage Grove Are, 


Haußarbeit. 
Snalw4 


auds 
eifer, 
2malıo5 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1031 W. Adams-Str. 8 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen, mweldes waſchen 
und bügeln fann, aud vom kochen etivad verftebt, für 
einen Heinen Haushalt. 179 €. Yuron Etr., — 

amos 


Verlangt: Ein Mädchen oder altere Frau für leichte 
Haußdarbeit. 4223 ©. Halfted Str., im Store. faıno6 


Derlanyt: Gute Mädchen für Privatfamilten, —* 
tels und Reſtaurants, Herrſchaften werden ſhnell 
dient. Frau Alvensleben, 452 Milwaulee sı : 


Verlangt: Gute Kochinnen. Mad 
Urbeit, Hausarbeit und Kindermäd 
gr eins borzuipredden bei Frau 

r. 


n fur zweite 
u. Herẽrſchaf · 
eig, 157 W. 
13fbw1F 


Verlangt: Eine 
Soomis Str. 


‚Berlangt: Ein gutes deutihes Kinbermädchen im 
einer fleine Familie, gute Heimat. Mrä, B. Stein, 
633 W. Madijon Sir. Ede Pauline, fimdis 


shälteri 6328 
Frau ald Haush n. — 


Berlangt: Frauen und Radchen. 


Sausarbeit. 


erlangt: Eofort, zwei gute Mädchen in der Küde. 
BEN. Stute Str. fmbi5 


DVerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar» 
beit. 329 Blue Jsland Eu — 9 amne 


Verlanat: Ein gute Mädchen für algemeine Haus» 
arbeit. Muß gut fodhen fünnen. 347 Earfieid Boul., 
weitli) von State. famo9 


Derlangt: Ein tüchtiges Mädchen in Saloon, gutes 
eim, quter Lohn. uß engliſch ſprechen. Adreſſe 
226 Abendpoſt. famodill 


Verlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit, 3in yamilie. 201 Fremont Str, 5 





DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Amerifanıiche Familie. 388 Webjter Ave. 5 


Verlangt: Diningroom-Mädchen in Privat-Reftau- 
rant. 899 Wells Etr., nahaufragen im Store. 5 


DVerlangt: Sofort, ein Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeıt. Steine Kinder. 1260 Paulina Str, Xafe 
Biew. mdis 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Eines das etwas engliſch ſprechen kann. 
88 Weſt 18. Str. 5 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 3708 Wabaih Ude. 5 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 in 
der Familie, guter Lohn. 511 W. North Ave., 2. Flat. 


erlangt: Ein junges Mädchen für Isichte zweite 
Hausarbeit. 3244 Indiana Ave, 5 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen als Köchin, 
aud ein zweites für Hausarbeit. 3413 Wabaih Ave. 
modi5 


DVerlangt: Dienitmädden und Leute, welche Löhne 
zum einkajliren haben. Bohn gratis einkaffirt. 769 
Meit Rafe Str. 4mafrmomibtwd 


Derlangt: Kindermädden. Mrd. Waller, 438 N. 
State Str. 8 


Derlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Küchen» 
arbeit, muß da fhlafen. 41 ©. Water Str. 





Terlangt: Ein gutes deutfches Dienitmädden, muß 
waſchen und bügeln können. 321 Biſſell Str. 5 


Verlungt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Haudar- 
beit; Eleine yamilie, quter Lohn. 4438 Berkley Ave. 


erlangt: 100 Mädchen für alle Hausarbeit, bei 
Srau Scholl, 187 ©. Halited Str. 7mz 1ws 


Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnlidhe Haus» 
arbeit. 199 W. Dipvifion Str. modi6 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Fleine Familie. 
214 Stiller Etr. 6 


Terlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2333 Cottage Grove Aue. 2 

Verlangt: Katholifhes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 484 Webiter Ave. — 6 
DVerlangt: Ein früftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit für Privatfamilie Lohn 84 per Woche. 
250 Wells Str. modi7 


—— —— 

Verlangt:; Ein in allen Haudardeiten erfahrenes 
Mädchen. Guter Vohn für die rechte Perſon. 790 
Milwautee Ave. modi7 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
83.00. 6333 Winter Str. 5 


‚ Qerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heine Gami- 
tie. 136 Eugenie Str., 2, Jleor. 5 


DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 942 N. Halited 
Str., 2te Glode. ® 8 


Vexlangt: Ein ordentliches Mädchen zum Geſchirr⸗ 
waſchen. 386 E. North Ave. 5 


Verlangt: Ein häusliches Mädchen, ſofort. Emil 
Hofmann, 94 Elnbourn Ude, mbmi5 


Verlangt: Frau oder Mädchen im Boardinghaus 
für gewöhnliche Hausarbeit. 2258 Arder Ave. 7 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeıt in einer Privakiamilte. 518 Bincoln Ave., Eor. 
Wrightwood, 1 Treppe. 





modi7 


Verlangt: Ein Mädihen für allgemeine Hausarbeit. 
163 Howe Str. 8 


Derlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 545 Wells Str. 8 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 4 N. 
Hoyne Abe. mod'8 


Berlangt: Ein quite Mädden für allgemeine Haus» 
arbeit. 409 Dayton Str. modis 


DVerlangt: Ein deutiches Mädchen von 14—16 Jahren. 
806 W. 17. Str. mobis 


" Verlangt: Eine Wafhfrau. 329 4, Str. modiß 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 3144 Galnınet Ave. modis 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das kochen kann, in Familie von 2 Perjonen. Waidh- 
ze gehalten. Guter Lohn. 190 €. North nn. 
Ylur. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichle Hausarbeit, im 
Alter von 15—17 Yahren. Nachzufragen im Store. 
504 Wells Str. 7 


Verlangt: Täglid, 500 Mädchen für Privat- und 
Boardinghäuier, die beiten Pläge und hödhften Kohn. 
grau Peters, 225 Larrabee Str. . modi6 

Verlangt: Ein Mädhen für Haußarbeit, $4 die 
Mode. H. Sweet, 36 Powell Ape, 6 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
406 Milwaufee Ave. 6 


Derlangt: Ein metted junges Mädchen zur Stüge 
der Hausfrau. 136 Lincoln Ade., im Saloon. 





Stellungen juhen: Männer, 





 Gefugt: Yunge Wittwe fucht Stele als Haushäl- 
terin. 4718 Juftine Str. famodı6 


Gejudt: Ein guter Bäder an Brod oder Caktes ſucht 
Stelle. WS. Dedplained Str. 8 


Gefugt: Ein junger Dann fucht Stellung als Trei« 
ber; fann gut mit Pferden umgehen und fann fonft 
irgend eine Arbeit übernehmen. Adrefje 221 Abends 
poſt. mdmis 


Geſucht: Ein Mann ſucht Stelle als 2te Hand Eate- 
Bäder. TFilas, 496 Jefferjon Str., nahe 12, 5 





Seiucht: Ein erfahrener Ingineur ſucht Stelle. N.⸗ 
W.-Ede 32. und Robey Str. 


Geiucdt: Ein ordentlicher Junge, 16 Jahre alt, gute 
Shultenntniffe, jpriht engliih und deutich, hat drei 
Sabre im Grocerpgeichäft gearbeitet, wünfcht ähnliche 
Beihäftigung; bejite Meferenzen. Wdrejle: P. 271, 
„Abendpoit“. 

Geiudt: Züchtiger Zimmer-Deforationsnialer, der 
mehrere Jahre in Deutihland jelbititändig war, jucht 
fofort pailende Stelle ald Maler oder Zeichner. 6l 
Edgemont Str. modi9 


Stelle gefuht: Yon Mafdiniiten irgend welcher 
Brande Eelbiger tft in Deutihland als VBormann 
thätig gemweien_ und Bat gute Zeugniife  Gujtav 
unge, II N. Halfted. av 

Geluht: Ein deutfcher anftändiger Mann, 24 Jahre 
alt, jucht irgendwelche Beihäftigung. Wer mir eine 
Stelle verihaffen faun, der befommt $5 bt8 810 Be 
Adr. P. 246 Abendpoft. 


mbdı5 





lohnung. ſmol 


Stellungen fuhen: Frauen, 


Geſucht: Eine gebildete deutihe Hausbälterin, ber 
deutihen und franzöfiihen Sprade mädtig ſucht 
pafiende Stellung. Gefl. Nachzufragen 91 u Str. 

rmos 


Gefucht: Eine anſtändige Frau in den vierziger 
Jahren ſucht Stelle als Haus haälterin dei einem achtba⸗ 
ren älteren Herrn. 18 Laflin Str. famo7 


Geſucht: 2 ordentlihe deutide Mädchen fuchen 
Stellen in Stadt oder Land für allgemeine Hausarbeit 
in Hotel oder Privathaus. Näheres 587 — — 

amodi 


Geluht: ine bejahrte deutiche Wittwe jucht Stelle 
als Hausbältern. 239 Bladhawf Str. famoll 

Geiuht: Gebildetes dentiches Mädchen jucht Stelle 
als Erzieherin; ift erfahren im Nähen und würde jich 
fonit im Haufe müglich maden. Beſte 
Adreile: RP. 266, „Abendpoft*. 


Geiußt: Ein anftändiges, junges Mädipen fuct in 
un yamilie Stelle, um im Haushalt mitzubeljen. 
Kann zu Hauie fchlafeı. 957 35. Court. 7 


Sefuät: Zunge Näherin wünfhı Beihäftigung als 
folhe, bei einer geübten Kleidermache rin. Marie 
Schönwolf. M1 Wolfram Str. 5 


Geiudt: Eine anitändige deutiche Wittwe, 30 Jahre 
alt; wüuicht bei einer Dame oder Herrn ben Haushalt 
zu führen. Adr. P. 281, „Abendpoft.“ 6 


Gefugdt: Eine gute Maihfrau ſucht Waſchplätze, 
nimmt aud MWäfde in’s Haus. 228 Bine Str., unten, 
nahe North Ave. modi7 


— ———— 

Geſucht: Eine auſtändige deutſche Wittwe mit 214. 
jährigem Kinde ſucht einen Plas für Hausarbeit oder 
Haus halterin. 350 W. 14. Str., 2. lat. * mobdiT 


Gefudt: Stelle ald Haushälterin. Sehe mehr auf 
gutes Heim als Lohn. Näheres 676 Larrabee Str. 9 


Geiuhf! Ein Mädchen, 17 Yahre alt, nod nicht 
lange von Deutſchland, ſucht Stelle in Privatfamilie. 
Nahzufragen 8752 Lincoln Str. 9 


Referenzen. 
9 


N 

Erfahrene junge Frau ſucht Stelle zum Kochen. Nä⸗ 
ben oder Bäderer zu tenden. Nachzufragen Diontag 
und Dienjtag. 379 MW. 12. Str, 7 


Zu miethen gefudht. 


2 junge Seute wünjden ein möblirte® Zimmer. 
Offerten erbeten au W. ©. Puffart, 678 Hinman Str, 


Ein alleinitehender Arbeitämann wünfcht ein uns 
möblirtes Zimmer mit Wafler weitlih von Aihland 
—— von 21. Str. Adreſſe: F. B.— W. 


Ein Älterer Herr fucht ein Heim bei einer anftändi« 
n, alleinftebenden Frau, Seſcheidene — 
m Zage niht zu Huufe. Dfferten unter &. 2. 6., 
107 Clpbouru ” 


&. 8. 49 Abendpoft. 


Gefhäftsgelegenbeiten. 
Zu verfaufen: Eine Bäderroute, Umfag 82035 ber 
Tag. Nachzufragen 6835. Place. mdi5 


Zu verkaufen: Billig, wegen Abreife, ein gutgehen» 
des Keftaurant. Dffertan P. 206 Abendpoft. indmis 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon, Nordieite, mit | 


Wohnung, Umpftändehalber billig, Musiunit 294 
Sedgwid Str. modimi6 


Zu verfaufen: Gute3 Ed-Reftaurant im Gentrum 
der Stadt. Sehr gut gehendes Geihäft. Keine 
un und Ga3 nur 8250. Golfen & Eo., — 

Idg. 


Zu verkaufen: Guter Sample Room nahe Adam? 
Str.-Brüde. Guter Stod, Licenz, jeden Tag $22 
verdient, billige Rente. Verkaufen für einen Bargain, 
wenn gleich genommen; nur 8500. Goljen & Go., 
Tacomã Bldg. 9 


Zu verlaufen: Bäderei, billig; guter Ofen, lange 
Beaie. 1475 Milwaukee Ave. mdmis 


Zu verkaufen: Gutzahlende Laundry, werth #400, 
zu Eurem eigenem Preid, wenn fogleid genommen. 
3449 State Str. mobi? 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes® Kaffeehaud und 
Lund Roon, wegen Adrele nah Deutihland, ſehr 


bilig. 32. Madijon Str., Bajement.  modimt7 





Eine fehr gute Grocery in befter Lage mit gutem 
u. muß bald verkauft werden, wegen Todeös 
fall. abzufragen 745 W. Taylor Str. mo—nıi 

Zu verkaufen: Ein alter gutgehender Saloon ift 
preiswürdig zu verfaufen. Adr. PB. 241, ——— 

amodi 


Zu vertaufen: Wegen Abreiſe, ein ſehr gutes 
Butcher⸗Geſchaft. bilig gegen Caſh. Näderes 1018 
Seminary Ade. {mo0 


Zu verfaufen: Ginen guten Saloon, wegen Kranf« 
heit, verfauft ein Barrel täglich. 175. Lafe Str. 


ſamos 


Zu verkaufen: Ein Saloon, gutes altes Geſchäft. 
wegen Krankheit. 271 Eliton Ave. {mdi5 


1 

Zu verkaufen: Der Jewelryſtore No. 768 S. Halſted 
Etr., billig; feit 20 Jahren etablirt, billige Dtieibe, 
bübdfde Ernrihtung. Nadzufragen im Store. fimos 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Grocerpftore, feiner 
Tlag für den rechten Mann. Zu erfragen 703 North 
Sincoln Str., im Boardınghaus. fimo5 


Zu verlaufen: PrivatsBoardinghaus, mit Reitau- 
rant, jehr billig, 30-835 Mann täglich zum Eilen. 
Miete 816.00. 44 Fullerton Wpe., nahe Elvpbourn 
Ude. midofano6 


Zu verlaufen: Gutes Fleifhergeihäft. Gute Runds 
fHaft und Ginrihtung Krankheitäpalber. 711 W. 
21. Str. frmodi? 





Zu verkaufen: Ein guter Saloon. Nachzufragen in 
401 Blue Jsland Ave. 5ma1m6 


Zu verfaufen: Billi Meat Market, wegen 2 Ge» 
ihäften. 420 Melroie Str. frfamos 
Zu verfaufen: Eine Bäckerei. Nordfeite, Einnahme 


pro Tag 325. Nur Gtoretundidaft. Wdrejie unter 
2mz7ts 


Zu verkaufen: Für 8275 fehr gutes Reſtaurant, 
muß nad) Deutjland, 285 €. PDipifion Str. Imzlws 


— — — — 
Zu vermiethen und Board. 


———— 


29 Susan: Ein Eleiner Store, 85 den Monat, 
ut für Schuhmader oder Schneider mit 3 ober 4 


Marssinen. TION. Leavitt Str, famobı6 





Zu vermethen: Ein möblirte® Zimmer an einen 
oder zwei Herren, mit oder ohne Board. HN. Hal 
fted Str., hinten. ſamos 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 488 Wells Str. 
2. Stod. P. Knauer. ſmodio 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat mit Badezimmer 
(große helle Zimmer). "1202 Diverjey Ude, Ecke Lin: 
coin, Mietbe $18. Henry Dirks, famo? 





Zu vermiethen: Zwei ſchöne Front immer mit Be⸗ 
nutzung von Gas und Bad. 472 Wells Str. Imdid 


Zu vermiethen: Ein neugebautes 6 Zimmer Sat. 
21 Commercial Ave., nahe WI. North Ape. friamo4 





Berlangt: Boarder, 414 Dollars Board, freundliches 
Zimmer, bei deutfcher Frau. 175 Wels Str. frjamod 





Perlangt: 


i Boarderd. Gute beutiche Koft, freund« 
lie Zimmer. 


879 ©. Halfted Str, nahe 22 Str. 
29felm4 


1230 N. Paulina Gtr., 
modis 


Verlangt: Ein Roomer. 
nabe Elybovrn Ave. 


Board. 
2mzuima 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit 
168 W. Indiana Str. 

. Zanjtändige junge Männer finden Koft und Logis 
in einer Privat: Familie. Kiewert, 1338 Willow Str. 





Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Simmer in 
der Nähe der Pferdebahn und Gable Eaz, für einen 
Heren. 3125 Foreft Ave. ö 

Zu vermiethen: fyront- und Betizimmer an mebrere 
anitändige Boarders, billig. 204 Dine Str., — 
modi 


756 Weit 
5 





Zu vermiethen: Möblirter YJrontroom, 
Safe Str. 


Zu vermiethen: Zwei ſehr ſchöne möblirte Front- 
bettzimmer, Gad und Badezimmer bei einer gebildeten 
MWittwe. Briefe unter ©. 243, „Abendpoit“. 9 

Zu vermietben: Vom 1. Mai abein guter geräumtis 
ger Sditore, wo mehrere Jahre ein Brocerpgeichäft und 
Saloon betrieben wurde. Ein ehr guter Plag, aud 
paiiend für ein anderes Geihäft. 3700 Bloom Gtr., 
hinten, oben. 7m 1w2 
Verlangt: Ein Boarder, wo noch 6 andere Borders 
ſind. Vorzuſprechen heute und morgen. 618 W. 
Superior Str. 12 

Zu vermiethen: Ein Heine Schlafzimmer an einen 
anitändigen Herrn, mit oder ohne Board. 462 N 
Aihland Ave., zwiihen Emma und Emilte Str. mod6 





Verlangt: 2 anftändige Leute erbalten Koft und Bo» 
gi3 in eıner Privatfamilie 203 E, North Ave, 6 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein Mann in den mittleren Jah—⸗ 
ren ſucht die Bekanntſchaft eines Mädchens oder jun« 
gen Wittwe, welche in einer Reſtauration etwas be—⸗ 
iwandert iſt. Adr. W. 245, „Abendpoſt.“ ſamos 

Heirathsgeſuch. Eine katholiſche, deutſche Perſon 
zur Führung einer kleinen Haushaltung mit Ausſicht 
auf baldige Heirath fucht einen tatboliihen deutichen 
Wittiwer ın den dreißiger Jahren mit zwei Kiudern. 
Nefleftirende wollen vertrauenspoll f&hpreiben unter 
9. 5. 60 an die „Abendpoft”. famodıd 


Heiratbegefuh. Saloonkeeper, 26 Jahre alt, jucht 
die Bekanntihaft eines Mädchens oder MWittwe, die 
Deutih und Engliich ſpricht, behufs Verbeirathung. 
Adr. W. 220, „Abend» 


Etwas Vermögen erwünjcht. 
fam6 


poſt.“ 


Heirathsgeſuch: Eine gebildete Wittwe in deſtem 
Alter wünſcht mit einem gut fituirten älteren Herrn 
befannt zu werden; muß angenehmen Yeußeren fein. 
Adreſſe unter A. 11 Abendpoit. modil2 


Aerztliches. 


Hutters Antifeptiide Pomade, daß beite 

eilmittel für Hautausfhläge, wie. B. Grinb-Ropf, 

leiten, Giter-Bläschen an Stirn und Kinn, alte Ge 
hwüre u. |. w. Mütter, deren Kinder die Schule be 
fucen, halten. deren Köpfe rein und frei, due dem 
zeitweiligen a  Dun0 Seins 
u: othefer, e 
a ee Apoibefer 471 N Mipland ne. und 
Chicago. 
16fbim2 


Str.; Klow’3 Apotheke, 
M. Hutter, Apotheker, 620 Zarrabee Gtr., 
Gegen Einjendung von 2öc frei veriandt. 


zauen- und 
ERdIH, 


Erfolgretide Zaesnu Se 
t 1 biß 
Map1j7 


Kinderfranfbeiten. S6jährige Erfa 
Bimmer 20, 113 Adams Gtr., Ede Glazt, 
4; Sonntags von 1 bi# & 


DrHuthinfon in feiner PridateDilpenfary, 
125 ©. Slart Str., gibt brieflid oder mündlıh freien 
Rath in allen jpeciellen Blut» oder Nervenfrankheiten. 
Dr. Huthinfond Mittel heilen fehnell. dauernd und 
mit — Koften. Sprechſtunden: ꝰ Vorm. bis s Uhr 
Radın. Sonntass 10 bis Z Zimmer 48 &44. 2malj 


Frau Dr. Zara nimmt Damen vor und wäh- 
rend der Entbindung, gibt Rath und Bilfe in allen 
Frauenangelegenheiten. Adoptirt Babies. Verihwie- 
— — 497 W. Monroe Str. Nehmt W. 

adiſon Str.⸗Cabelcar bis Loomis Str. 3mzbwo 





8580 ———— far jeden Fall von Daut 
krankheit, granulirten Uugenlidern, Ausſchlag oder 
ämorrhoiden, den Collivers 
eilt. 50€ die Schadiel. 144 Ba Galle Sir, Zimmer 9, 


Dr. Emmy Hellwig, — behandelt alle 
— — mit ſicherem Erfolge ohne Opera» 
onen. Vertrauliche Eonjultationen frei. 168 Kin« 
coln Ave, Ede, Garfield. Spredftunden: 9—11 und 
2 12felm6 


Frau Dr. Bouifa Suse», M. D., 221 Welt 
Sivifion Str. Erfter Klajje Privatheim. Krebs, Ge» 
Igwüre, Unregelmäßigleiten mad der neuen Methode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. 20jährige 
Erfahrung. 22jabw2 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft et- 
warten. nnabhme von Babied vermittelt. Bebaude 


lu u krankheiten; ſtrengſte Berſchwiegen⸗ 
Di nee Gamamı. sro ah abams 6ir. biif 





— 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfuuft er- | 


Behandlung aller FFrauenkrantheiten. Frau 


warten. 
Smalwd 


Lavine, 213 W. Jndiana Str. 
Rath und Hilfe in allen en und Un« 


regelmäßigfeiten ertheilt Dr. Jda von Schulz. 60 
Elybourn Ape.; ftrengfte Verſcawiegenheit. Imz luits 


€. Sramaiier, auf der Univerfität in Wien 
geichnete Geburtähellerin. 175 Giyboura Ave. & 


en ee 
Sit Rheumatisinus, durh Maffage jchnell bejet» 
tigt. U, Berg, 297 Diihigan Ave. 12 


Gefhiehts, Haut, Blut, Nieren- und Unterleibd- 


Ba a 


Sermit-Salbe nicht | 


Srundeigenthum und Hauſfer. 


Sofort zu verkaufen: 2ſtockiges Framehaus mit 
Storefront, enthaltend 10 Rooms, lange Beafe, an der 
Nordieite. Adreile P. 256 Abendpoit. 5 


Zu verfaufen: Haus und Lot an Lincolu Ape.; Ges 
Thäftsplag mit 2 Straßen. GigenthHümer 89 Wißcon« 
fin Str. {mdi5 


Eine Bot an Tanlor Etr., gegenüber 
196 W. Taylor Gtr., Seifert. fmoll 


Zu verkaufen: 2itddfigeß Bridhaus‘ mit Bajement. 
3638 Wentworth Mode. falwO 


‚825 für eine Baulot in Chicago, Spring Yluff-Wddie 
tion. Keine weiteren Ausgaben. Mehr ald 1700 Bots 
ten verfauft. I. U. Webb, 151 Glas Gtr. bwS 


Zu verkaufen: Nos. 65, 67 und 69 Gourtland Gtr., 
— Js, Schreibt au F. U. Geifions, — 
i 


Zu verfaufen: 
Douglas Part, 


gegen Fleine Anzahlung und lethte Bedingungen, Toe 
tote ein zweiitöctges Bridhaus mit Bafement. X 


Zu verkaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer au je 
Boste, Gigenthümer, 2955 Emerald Moe, bagbıniT 


Kauf: und Berfaufs- Ungebote, 


Großer Bargain: eine Saloon » Ginridtung mit 
PVooltiid. Bringt baar, muß verlaufen. 106 Meft 
Adauız Str. mbdis 


Zu verkaufen: 2 dobpelte Bettitellen, volftändig. 85 
da3 Stüd. 676 Barrabee Str., oben. 5 


Zu verfaufen fehr billig: Gutes Square Piano. DL. 
Barfhburg, 122 Goethe Str. 1 


Sqneiderhandwerkzzeug, Nähma⸗ 
40 Dean Str, 7unz livs 


Zu verkaufen: Ein hübdſches Roſewood⸗Piano, nur 
240 00. Auf leichte Abzahlung. 80 Schiller, nahe 
Sedgwid Str. ömziwil 


Zu verlaufen: Haushaltungsgegenitände, fomwie 
dollftändige Schneider-Einrihtung, wegen Wbreiie, 


billig. 110 Giydourn Ade. friamo? 


Zu verfaufen: 
ſchinen, Ziih und dal. 


Su verkaufen: Show Gafes, alte und neue, au 
werden alte gefauft. 110 Sigel Str., Nordſeite. 
ı7fbaml 


320 Laufen gute neue High Arm Nähmaidine mit 
fünf Subladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 325, 
RAN TE = ae ln 26 6 al 

g i ite 815. Domeftie k 
Ned Str. Mbdends offen. ' on 

Alle Sorten Nähmafdinen garantirt für fünf Jahr: 
Preis von $10 biS 885, 248 €. Halfted Gtr., de 
nier & Sperbel, 15de31j17 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


PEN Zu verfaufen: 2 gefunde Pferde, billig. Miüfe 
fen verkauft werden. 731 Milmaufee Ave. fans 
gfD Zu verlaufen: Ein jehr gutes Pferd, 8 Jahre 
ZEI alt, billig zu haben, S5N. Wood er ’ 
famo12 


rd verfaufen: Biosi gute Pferde, billig. 970 
Milwaufee Ave, momifrfa9 


Saifon-Gröffnung! Große Nuswahl importirter 
Gingpögel, Harzer und Andreaßderger Stamm und 
ei Tapagein und feinfte Zauben, billige 

zeije. 104 Blue Ysland Une, Sonntags offen. 16flm 


Zu verfaufen: Ein Buggy, billig. 2989 6. Halfteb 
tr. imaimE 


Perſönliches. 
— ————— ———  __—_—_ 
Geſucht: Herman Illig, Bäcker von Reading, nn. 
mid finden 3839 State Sts" Tyriedrich Weber, 


Belanntmahung! In meinem Grocery Store find 
bis zum Ofter-Sonntag feine Groceries und Mago8 
zu den billigiten Preifen zu haben. 23 €. Ehicago Ane. 
8. Wolf. EI i ieh Sma1ı07 
Alle Näihmafhinen im Haufe reparirt, billig. Adr. 
28. 240, „Abendpojt“. Tamodie 
Ich warne hiermit Jedermann, meiner Tochter Dias 
ria etivas zu boraen, mweil Sie mid) verlafien hat und 
icy nicht für ihre Schulden haften will. Guftad un" 

modi 


Als Pianoſpieler empfiehlt ſich A. Lindner, 2W07 Mi-⸗ 
chigan Str. 5 


Frl. Fannie Schubner wird gebeten, ihre Adreffe 
unter 9. 8., „Abendpoft*, niedergulegen. Ein Bes 
tannter aus ihrem Heimathsorte Blau ift kürlich an⸗ 
geloinmen. 9 


Verfäufe und Gelder vermittelt an Gejhäftsleute, 
Alb. Berg, 297 Michigan Ave. 18 





810 Betohnung bemjenigen, der einem jungen. Fräfs 
tigen, deutichen, verhetratheten, ehrliden Dlänne eine 
Stelle al3 Schmiedpelfer oder fonftige 2 in einer 
Fabrit verſchafft. Gefl. Briefe unter X. ubend- 
poft erbeten. mobil 
Löhne, Noten, Board», Salooıi», Grocerp-, Ments, 
biN8 und fohlehte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Sonjtabler immer an Hand, die Arbeit zu tun. 76— 
785. Ape., Zimmers. Offen Sonntags bis 11 Uhr 
Morgend. Schneibet dies aus. imzimwi 
Uleranderß beutide Geheimpalk 
ei-Agentur, 181 W. Madilon Str., Sde Hals 
ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. B. fucht Veriimundene ober 
Berlorene. Alle Eheitandsfäle unterfucht und 
weile gejammelt, Schwinbeleien auf Verlangen auf 
eipürt. Die einzige richtige deutie Polizei-Agentug 
nannehme 
Gelegliher 
16malj17 


der Stabt. Syeder, der in irgend welche 
fichkeıten verwidelt ift, möge voriprechen. 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 

The Spamwton Go., Redhtdanmälte, Zimmer 24, 
165 Wafhington Str. Wir übernehmen bad Einziehen 
von Schulden aller Art, namentlih Dienftboten,, Ars 
beiter» und Sandwerter-Qohnforderumngen. Keine Ge 
bübren im Doraus. ofbime 





Eine Waſchmaſchine umſonſt. Um dieſelbe in Ehl⸗ 
cago einzuführen, werde ih 1000 felbftth tige Wach. 
maidinen weggeben; eine wunderbare fabun 
molt JYhr eine, fo fendet per Pot Gusen Namen 
Üdrejie. Mn. Gratywohl 285 Dearborn —— 


Edw. A. King, Anwalt, 184 Waſhington ———— 
mer 1119. Mbftracte geprüft 85 und dasüber. Mäßt 
Preife für Proceffe. Rath gratis. 15jal 
5 John ©. Shitkler, Galciminer, Whitewafher unl 
Plaiterer. 208 Blue Jöland Une. Beite Arbeit. bu 





Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 
frifeur und Perrüdenmader. 384 Nortd Ave. Zmalmi 
Bangsichneiden oder Boden, neueite Tagen, 106 
Shampoing und Frifiren langes Baar, 50. aarı 
fetten und alle Haararbeiten funftvoll gefertigt. Prof, 
Uhl, 380 €. North Ude. Zmalwi 


ee 


Ween Ihdr Geld gie wänfst, auf 
öbel, 
BianoB, Pjerde, Wagen, 
ats . 
t dor in der ice der 
BB Fidelity Viortgage Joan Gs, 
153 Monroe en 810,000, 1m 
elieden in Beträgen von 825 Bü 1,000, 
en Raten, prompte Bedienung ohne Def 
tlicpkeit und mit dem Vorredt, daß Euer Eigenthum 
Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soan Go, 
Incorporirt. 
158 Dionroe Str, nabe Ba Galle Bl 


Braucht Ihr Geld? ch leihe Gelb gegen leichte Des 
dingungen auf Möbel, Pianos, Lagsthausiceine, 
Fubdrwerte zc. ohne felde zu entfernen. rner auf 
Siamanten, Ubren, Gold» und Siüberwaaren, 1. und 
2. Grundeigenthumd-Hppothefen. ch Ieihe mein eiges 
ne® Geld der Zinjen wegen und will Euer &igenthbum 
nicht, Ihr braucht nicht zu befürdten, felbeß zu verlie⸗ 
ren. BZurüdzahlung monatlid oder nad Belieben. 
Spredt bei mir vor. * 

Alphbeu3 M. Smitb, Inveitmeni-Bantier, 
Bimmer 716, Chamber of Sommerce, Ede Wajbington 
und La Galle Str. Schneidet died au, 15feblj4 


Gürebrlidhe Leuteift das der billigfte und 
derläßlihfte Plag in Chicago, fleine Beträge von 820 
bis $i00 zu borgen. Kleine Darlehen auf Möbel, Pia» 
n08, Wagen und Pferde zc.unjere Speciglität. Kommt 
mit Euren frauen zur Tifice. Kommt gewiß, wenn 
hr Geld braucht, und geht nirgend anderswo hın. 

. rend, 128 La Salle Etr., 8. 1. 1ljaljll 
Shneidet daß au®. — Ehrlide Beute 
Fonnen Geld auf Möbel leihen und fie im Haufe bee 
balten. Berleihe mein eigenes Geld. Ih made bie 
meiften Darlehen beim geringften Anzeigen. DaB 

eigt, wie id Aunden behandle. Wer ehrliche Behande 
fans will, fpreche vor bei ©. Rihardfon, 128 Ta Safe 
Gtr., Zimmer 4 l4janlje 





Geld geliehen auf Möbel, Pianoß, — 
waaren, Waarenlager » Quittungen, Gommercielle® 
Napier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute 
Eicherheit; beliebige Summen; lange oder kurze Seit. 
8.9.8. Ihomfon, deutiher Advofat. 1003 Ghamber 
Eonimerce, BaSalle u. Wafhington Gtr. 2öbzöm 
81000 zu verborgen auf Grundeigenthum gegen 
monatlihe Zahlung von 815.84 für Kapıtal und Zins 
fen für 72 Monate. Office 445 W. Chicago Ape.. 
Heury C. Peo. 5malw? 
Zu leiden gefucht: 1000 Dollars auf eine Edlot mr 
Haus und Store. Nordieite. Adreffe ü. ©. 14 
Aben dvoſt. famomifrja? 
Zu verleihen: Geld auf gutes Grundeigenthum, 
don 8700 aufwärts, zu 6 Proz. Adrefie © 218, „Adenb» 
poit*. imodi0 
Zu leihen geiucht: $300-3400 auf gute Sicherheit. 
Zu 6 Prozent. Adr. 8. M. 105, „Ubendpojft.“ d 
Geld zu verleihen zu den niedrigiten Raten auf ver» 
beifertes Chicage Grumdeigenthum. Geld zum Bauen 
Dorgeftredt. Liberale Bedingungen. eter Bar 
Blijingen, 95 Waibington Str. 2sjebbıns 


Su verleiben: 820,000 in Beträgen dom 3500 aufs 
mwärt3 auf Ghicago Grundeigenthum, au 6 Brocent 
Zinfen. Uuguft Zorpe, 227 6. North Ade. Bieimb 


250,000 Dollar zu verleihen auf Grundeigentum 
%* und 5% Procent Zınjen. R Smith & Go., 629 
Robey Gtr., gegenüber Wider Park, wisrad 





85 per Monat 


Far die Behandlung von Tatarrhaliihen 


Arankheiten mit freier Medizin. 
Die Doctoren MeCoy & Wildman behan— 
deln Catarrh für 85 per Monat, und zwar 
aus mehreren Gründen: Erſtens, weil ſie 
wiſſen, baß ſie das beſte und wiſſenſchaft— 
Aichſte Syſtem beſitzen; zweitens, weil ſie 
wiſſen, daß ſie catarrhaliſche Kraukheiten in 


ihren verſchiedenen Arten kuriren können; 


Srittens, weil Patienten, von ihnen behan— 


delt, die Ueberlegenheit ihrer Methoden an 


handlung zuführen. 


— aan, 


—— — 


4 Anfall von Huſten, Rauſpern und Spucken. 


erkennend, ihnen auch ihre Freunde zur Be— 


toren MeCoy & Wildman alle Patienten, 
vor dem 1. Juni 1892, für $5 per Monat 
behandeln — Medizin und Behandlung jür 
85 per Monat bis geheilt. 

Herr Harry VBangquift, wohnhaft 823 Hin— 
man Str., mwohlbefannt in Chicago durd) 
feine lange Verbindung mit den Late Michi: 
gan Seedienft, äußerte jich über die durch: 
greifende von ihm perjönlich verjuchte, be= 
zühmte Behandlung von Gatarrh der Doctoren 
MeCoy & Wildman; er jagte: 


N 
N 


Sarıy Bangwijt, 873 Sinman Str. 
Icqh war ſeit Jahren von Catarrh des Hopfes und 


| 
| 


| 


Daher werden bie Doc= : 


| 
| 
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Gin tapferes Herz. | 


Roman von Iacgues Vincent, 


(3. Yortfekung. ) 


Beim Nahtifh gab es wieder einen | 
| Heinen GStreif zwifhen Wilhelm und | 


dem Fräulein, wie die Grzieherin 
allgemein genannt wurde. „im Laufe 
der Unterhaltung wurde aud; wieder der 
Unfall erwähnt, der fo verhängnigvoll 
hätte werden fünnen. 

„Es war ja gleich meine Anjicht, * 
fante die Grzieherin troden, „daß e3 


unverjtändig war, die Kinder allein zu 


lajien, und ich wußte bejtimmt, Daß ein | 119 8% i i a 
en, ) B g ı Dienjtboten, die das Hotel bevölkerten, 


Unglüd daraus entjtehen müijfe. “ 
„Natürlich, Fräulein, * warf Wilhelm 

ein, „Sie habet immer llles vorher ges 

wußt, Sie prophezeihen den Sturm, 

wenn er jchon da ijt. * 

Wilhelm!“ ermahnte Zrau von Sor: 


nn» 


gues, aber der Borwurf jchien igr wohl | 
| verdient, und fo fonnte jie ein leichtes 


Lächeln nicht unterdrüden, das der Erz |". PD 
| wirklich in eine verzauberte ISelt verieist 


zieherin nicht entging. 

Wiederum begegnete Tiomane Arättz 
lein Bascals gehäffigem Blid, der ihr die 
Schuld an diefem Jwifchenfall beimap. 


Ale Freunde des gaitfreien Haujes |. Ber 
ı neiqung des Fräuleins, 


hatten fich noch einmal verfammelt, um 


| Wagen, in dem fie ausruhren! 


| tigen Yäden uud bie DB 


„Abendpoit, Chicago, Montag, den 7. März 1892. 


Frau von Sorgues gab den 
ſchlag. 

„Du wirſt mich Pathin nennen, Tio— 
mane,“ ſagte ſie, „und ich laſſe dir 
deinen barbariſchen Namen — er kleidet 
dich und amüſirt mich.“ — 

Von dem Pariſer Aufenthalt hatte 
Tiomane nur einen ſehr unklaren Ein— 
druck, in dem Menſchen und Dinge 
verſchwammen. Welcher Lärm, welches 
Getriebe! Welch ein abwechslungsreiches, 
verändertes, bewegtes Leben! Was für 
ſeltſame, wunderbare Bilder! Wie im— 


Aus⸗ 


poſant, wie erdrückend erſchien ihr alles! 
Dieſe glänzend ausgeſtatteten Gemächer, 
in denen ſie kaum zu gehen, geſchweige 
ſich zu ſetzen getraute, dieſes Heer von 


Schr» 
one 


nn 
Nr 
— 


dieſe reichen Toiletten und der 


die Einkäufe in den verſchiedenen präch— 


eſuche, die ſie eini— 


gen lururiöſen Heimweſen der griechi— 


ſchen Kolonie abſtatteten! An 


ſahen eine Feerie; da glaubte Tiomane 


zu ſein. 
Es giebt jedoch kein vollkommenes 


| Glüd auf dieier Welt. 


die lebten Stunden, die rau von Sor: | 


ques auf Berk zubringen würde, mit | 


ı Ma 


| ıhr zu verleben, und wie man denfen 
ı Fann, wurde die glüdlihe Schidjals- 


ı wendung des Fleinen Bauernmädden 


2 


lebhaft erörtert. 


Aus dem Gewirre der unbeſtimmten 


Eindrücke bildete ſich gleichwohl ein kla— 


rer Gedanke in Tiomanen hervor, und 


Balies geplagt, und da ic) jehr viele Leute fannte, die | 


Dur bie Drs. MicCoy & Wildinan von ähnlichen 
Keiden Zurirt worden waren, fo entilo% id) nich deren 


Office, 224 State Str., Ecte Quincy, aufzulugen und | 


ı Hofitaat um Wilhelm 


jelbjt einen regulären Eurius ihrer Behandlung durcp 
gumaden. Da waren Auswüchſe und, Verſtopfungen 
in meiner Nafe, die jo vollitändıg verichlojien war, daß 


mein Athmen darunter Litt. ch fonnteib erhaunt feine | 


Zuft holen als durdy den Wund. Da war ein jorts 
währendes Gefühl der Entzündung mıd Schmerzen 


in dem oberen Theil der Naie, der Stirme, und da& 


andauernde Herabtropfen von zäbem Schleim in mens | 


Kehle verurjachte einen die halbe Zeit anhaltenden 


I ecdeihafte Schleim ſchien meinen Magen erreicht zu 


g* 
2 
Ei 
2 
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beſchwerden zu leiden. 
iftet zu fein. 


&laf zu erquiden. Ah war jo ihwah und matt 


Schmeichelei. 


Dieſer 
unbeſchränkte Herrſchaft aus. 
aben und ich begann an Unverdaulichteit und Magen- 1% " ſch 

Mein Syſtem ſchien halb ber⸗ 
Eſſen ſchien mich nicht zu ſtärken, noch 


am Morgen wie ich am Abend geweſen — feine Eners | 


ie, feine Luft zur Arbeit. So ſchien mein Zuſtand 
ehr bebenklich zu werden. Sobald jedoh die Drs. 
MeCoy & Wildman mit ihrer milden und fchmerzlofjen 
Behandlung begannen, bemerfte ich eine Belferung 
meines Zuſtandes. E3 war nicht eine plößliche Het= 
Jung, die nur ein paar Tage andielt, ſondern ein all— 
mähliges Vorichpreiten zur Geneiung, das big zur völli= 
en Heilung anhielt und mein qanzes Leiden hob. 

18 ein Refultat meines aründlihen Berjuches mit 
Abrem Gatarrh-Syftem Fann ich eö allen Yeidenden als 
Die'beite Methode, die dem Publikum geboten wird, 
empfehlen.“ 


Die Dortoren 


McCoy & Wildman, 


Office: 224 State Str,, 
Ede Duincy Str., Chicago. 
Alle Hronifchen Krankheiten eine Specialität, 
Katarrh wird geheilt. 

ante, die augwärt3 wohnen, werden brieflich mit 
—— behandelt. Man laffe ſich Formulare ſfür An⸗ 
gabe der Symptome ſchicken. 
Sprechſtunden: 9. 30 Morg. bis 12.30 Nachm,, 2 bis 


Zgm. 6. so bis 8Abends: Sonntags nur von v.80 
Uhr rgen® biß 12.30 Mittags. 


Selbſtmord. 


Bieter andere Ausdruck Kann dafür 
gebraucht werden? 


Zuerſt eine Erbültung. 
Dann etwas Heiſerleit. 
Daraufhin eine Entzün—⸗ 
dung der Kehle, gefolgt 
von ⸗22 


Einem leichten Huften. 


Es wird in einigen Tagen vor- 
übergehen, denten Sie. Aber bald 
werden Sie geplagt von nädts 
Yihem Schweih. Eine heftifche 


. 


z > 


* 


z 


NRöthe ericheint auf Ihren Wan- | 


gen. Der Arzt wird fonfultirt, und 
er lieſt 


Ihr Todesurſheil, 


welches in deutlicher Weiſe das Re⸗ 
fultat Ihrer Vernachläſſigung iſt 
im Gebrauch von 


Honey 
HoREHOUND 
AND Tar. 


ſſenſchaftliches, nie 
verſagendes 


— und — 


Dofitines Neitnillel 
für Huſten, Erkäl⸗ 


tungen und viele 


Formen von Luftröhren⸗ 
Leiden, welche in ⸗2⸗ 


Aussehrung 


enden mögen. 


‚Ein wi 


x 


R * von allen Apothekern verkauft. 


— 
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Dr. A-ROSENBERCG 
auf 35jährige Praxis tn der Behandlung ges 
ei anfheiten. Zunge Keute, die Durch Jugend- 
den und Ausihweitungen geiavägt find, Damen, 
an Sunktionsftörungen und anderen Frauenkrant⸗ 
er deu, werden durd nicht angreifende Mittel 
ebeilt.” 125 ©. Glarf ®tr. Office 
Iuriben 9'biß 11 Borm., 1 biß 3 und 6 biß 7 Abends. 
’ iImz1ims 


Dr. ROHDE, 


yentfier Arzi,Wundarzt u. Hedurtshelfer, 
Be Katitev Str., Ede nn 
E > h 
‚6: tunen: ee vun, ittags 


* 
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enbti 
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| Rod, jeidenen Hemd unter der kurzen, 


| verjehenes Käppchen, 


| 
| 


| zweiten 


diejer wurde der Ausgangspunkt ihrer 
Lebensanjchauungen. 

Die Kinder bildeten einen förmlichen | 
und Marita, 
aber unter dem Eifer der fleinen Ges: 
felichaft zeigte fih fon berechnende 
Die Erben des Generai: 
fonjuls von franfreih, die von einem | 
fürjtlichen Lurus umgeben waren, übten 


Die Frau des Dieners Kifos, Eli, 
eine Griehin von zwanzig Jahren, nad) 
fleinafiatifher Sitte im geblümten 


filbergeitidten Wefte, auf dem Kopfe ein 
vothes, mit einer langen, blauen Tuaite | 
unter dem Die 
ihmwarzen Zöpfe hervorfahen, hatte den 
Auftrag beiommen, Tiomane in ihr 


zu entkleiden. Qiomane erjchien es nad 
all’ den neuen Eindrüden fait unmöglich, 


Ichlafen zu gehen; auch im Reichtyum zu | 


leben will gelernt jein. 


A 

Am folgenden Tage reijte die Familie 
Sm eriten Wagen ja Frau von 
Sorgues mit den drei Kindern, in einem 
befand fich die Dienerjchaft, 
die Erzieherin, Anais, erjte Kammer: 
frau und Barıferin, und die beiden 
Griechen, Kijos und Eli. Das war 
der dritte fchwere Kummer bes Fräu- 


ı alles anordnete, welche die Staile 
5 i 


| el 


Tiomane empfand bejtändi 


dadurd um jo michr verwirrt 
ängitigt, da ihre Feindin 
cht beiaf: Denn, jie war 


ſehr 
es 
J 


2 
ui 


Die 
orte, 
Die rau von 
Soraues war frob, jih dieer Gor 


s 
je 
levigen zu Tonnen, und bereigte ihr 
ie 


Dienſtboten anſtellte. 
I, 


++ 
ki 


| unbegrenzteö Verirauen. Die verzogei 


‚ falicgen, gleisneriihen Charakter er 


| mittags begleiteten Marita und 


Marisa hatte jie durch ihre Schmeiche- 


| leien gewonnen, die Dienftboten fürd: 
| teten fie und gehorchten ihr ohne Wider: 
ſpruch. 


Wilhelm war der einzige, der 
ſie auflehnte, der ihren 


ſich 


gegen 


kannte. 
So verfloß eine Woche. Eines Nach— 
Tio⸗ 


mane Frau von Sorgues, die in dem 


* — — 
großen Landauer ihren Sohn wieder 


nach der Schule brachte. Der Abſchied 
von Bruder und Schweſter war herzzer— 
reißend, und als Tiomane wieder 
dem ſchönen Wagen ſaß, wo der Platz 


ihres freundlichen Gefährten leer blieb, 


wurde ſie ſehr traurig geſtimmt. 


Am übernächſten Tage reiſte man nach 
Marſeille. 


graues Meer und öde Küſten kannte, 
war entzückt beim Anblid des blauen 


mit ſeinem dich⸗ 
ten Maſtenwalde! 


| ftraße, La Canebiere, welche unmittel- 


| Iafleıte NHeiterfeit; denn unter den 


leins, das fich durch die Nahbarichait | 


der Dienftleute tief erniedrigt fühlte. 


| Wahrhaftig, diejes gewöhnliche Bauern: 


| 
| 
| 


| 


| 


ı Nöthige. 


ı fih mit ganzem Kifer und fieberhafter 
ı Thätigfeit hingab. 


' Saal der erjten Etage des Hotel Gonti= 
ı nental, in dem die Familie von Sor: 
| gues 
| wurde, erjhien Tiomane zum erjten 
ı Mal, ihrem neuen Stande gemäß ge: 
kleidet. 


Schraubſtock, 
waren von pfauenblauer Farbe, wie ihr 
Ihre Haare fielen. Dank der 


um den Bahnhof in Verten zu erreichen. 


mädchen ſtahl ihr ihren Platz! Je 
mehr ſie über dieſe Adoptirung nach— 
dachte, deſto mehr erſchien ſie ihr 
als eine drohende Nivalität. 


Bei | digung ihrer Umgebung fat in den 


| genländer. 
| Sorgues, 


zum Abfahrtsplag der Dampf: 
führt. Das große 
glich in ſeinem Inneren 
Valaſte. Das Wetter war herrlich 
und infolgedeſſen herrſchte große 
Heiterkeit an Bord, eine laute, ausge— 
Reis 
ſenden befänden ſich hauptſächlich Mor— 
Bei Tiſch nahm Frau von 
neben dem Commandanten 


bar 
ſchiffe 
einem 


ſitzend, den Ehrenplatz ein. Geſchmückt 
wie eine Königin, wurde ſie wie eine 


jeder Gelegenheit entdeckte ſie dunkle 


Wolken am Horizont, die ihr eiferſüchti— 
ges und neidiſches Gemüth alſobald 
vergrößerte. Wer konnte 


ſolche durch die Bewunderung und Hul- 


Himmel erhoben, und ihr reizendes 


Töchterchen theilte ihren Erfolg, wäh— 


od | rend 
es willen? 


Diefer Eindringling, der durh feine | 


heldenmüthige That unvergeßlicher 
Dankbarkeit ſicher war, würde er nicht 
Hug und geſchickt ſich die Zuneigung 
Aller erwerben und ſeinen Einfluß ſpä— 
ter zu ſeinem eigenen Vortheile be- 
nutzen? Die Furcht, daß das ſo kom— 
men würde, ſchuf Tiomanen eine Fein— 
din, die feſt entſchloſſen war, ſie zu be— 
kämpfen und zu verderben. E 
Man mußte dur das Dorf fahren, 


Die Tiomane jo wohlbefannten Häufer 
und Felder flogen vorüber, umd zum 
legten Mal jah fie die kleine Hütte, in 
der jie jolange gelebt hatte; ihre Augen 
füllten fih mit Thränen, ala fie von | 
dem allen num fcheiden mırkte. 

drau v. Gorgues behandelte ihren | 
Shüßling, wie man ein drolliges, Elei- 
nes XThierchen behandelt, mit dem man | 
fich beluftigt, da8 man zähmt und ge: 
lehrig macht. Sobald fie in Baris 
angefommen war, beichäftigte ie fi 
mit Tiomanes äußerer limgejtaltung. 
Fräulein Anais, die in Toilettefragen 
jehr erfahren war, bot eifrig ihre 
Dienfte an, denn fie wuhte wohl, daß 
auch für fie etwas abjallen miürbe. 
Allein ihre Herrin wies Diesmal jede 
Hilfe zurüd und bejorgte jelbit das 
Sie verlebte einen herrlichen | 
Tag in den Magazinen des Youore, dejz 
fen Abtheilungen jie alle durchflog, ent- 


züdt von diejer Befchäftigung, der fie | 


Zum Diner, das in einem eleganten | 
| 
I 


abgejtiegen war, eingenommen 


Shre- Füße jtedten in den 
Goldkäferjchuhen fo feit, wie in einem 
die feidenen Strümpfe 


Kleid. 


' Lodenfcheere Ellis, in leichten Ningeln 


| auf ihre Schultern herab. 


\ 
| 
| 


Eigentlich 
gewann Tiomane nicht durch dieſe Vev— 
änderung. Trogdem war rau von 
Sorgues zufrieden, ſie fand ſie originell 
in ihrer verſchleierten Naturwüchſigkeit. 


Sogar ihre braune Hautfarbe und ihre 


Sommerſproſſen gefielen ihr, ſie war 
ganz vernarrt in ihr Spielzeug, ſelbſt 


ihr linkiſches Weſen und ihr bäuriſcher 


Dialekt entzückte ſie. 
Als das Mahl zu Ende ging, wurde 


| 


no eine wichtige Frage erörtert. Wie 
follte TXiomane ihre Bejchügerin 
nennen? 


Tiomane troß ihres reichen 
Schmuds, der von der Freigebigfeit id: 
rer Beihügerin zeugte, in den Hinter: 
grund trat. 

Aarau von Gorgues hatte ihre Kane 


ı merfreu Anais mit in ihrer Kabine un: 


Wäldern, andern Städten. 
wächſt, 


nicht wohl fühlte, glaubte doch, 


fahrt unterbrochen wird. 


 Ihönbeiteng 


Die Erzieherin, die jchmeiz | 


Helnd mit Maritzas hübſchen Locken 


ſpielte, ſchlug „Madame“ als das einzig 
Angemeſſene vor! 

„Ihre Vorſchläge ſind allemal eſſig— 
ſauer, Fräulein!“ rief Wilhelm aus, 
„Warum fol fie did nicht wie wir 
„Mama“ nennen, da du fie ja als Tod: 
ter adfifimmjt — niht wahr, Mama?“ 


tergebraht, die beiden Mädchen be> 
wohnten mit dem Sräulein die beach 


| barte. 


Als fie durch das Adriatiiche Meer 
fuhren, war die See bewegt. Die Er- 
zieherin blieb im Bett, um die Sce- 


| Trantheit zu vermeiden, und von diejem 
ı Augerblif an benuite fie Tiontane zu 


ihrer Bedienung. „Denn“, jagte jie zu 
ih felbjt, „war fie doch früher Gjels- 
magd, fo iit fie auch jegt nicht zu gut, 


| mid) au bedienen. “ 


Die 


arme Tiomane, 


sranfheit .unterdrüden zu müfjen; jo 


‚erfuhr fie, dag man durch feiten Willen 


jelvjt die Seefranfheit vermindern fann. 

Die Reife von Marjeillenah Smyrna 
it reizend, weil Durch die vielen Yan 
dungspläge die Eintönigkeit der Ger 
Kinder haben 
Auge für Natur: 
da3 Ciaene der 

die * jeltfanten 
Sprache, 
Tiomane. 


kein 
aber 
Gegenden, 
die unbekannte 
das intereſſirte 


ja noch 
neuen 
Trachten, 
alles 


Am achten Tage ihrer Fahrt waren 


ſämmtliche Reiſende, ſogar Frau 


von Sorgues, ſeit dem Früheſten auf 


Deck und mit ihren Ferngläſern bewaff— 
net. Man fuhr jest an jenen ji) lang: 


ı hin eritredenden Külten vorüber, welche 


die Dichter aller Zeiten bejungen haben. 
Das Schiff jhien auf einem jchönen 
Strom dahinzugleiten, an dejlen Ufer 
jich bewaldete Berge erhoben und felt: 


' fame Städte, in denen fich Orient mit 
| Deeident vermischt. 
| jich die Wailerfläche, andre Berge däm: 


Dann verengert 


mern auf, heben ji Elar ab, mit andern 
Und alles 
nähert ji) und entfaltet jich. 
Zugleich entjtand auf dem Schiffe eine 
lebhafte Bewegung. DBom lifer löjten 
jich eine Menge Eleiner Barfen. Plög: 
li ein rafjjeindes Geräufh, die Anker 
wurden ausgeworfen. Man war in 
Smoyrna angelangt, das Schiff lag im 
Hafen, (Bortjegung folgt.) 


— ——— — 


Schlecht und Unwürdig der Beachtung ſind 
Geheimmittel. und es gibt ſolche nur zu viele, von 
denen behauptet wird, man könne mit ihnen einges 
wurzelte förperliche Leiden fofort heben. E83 gibt 
aber feines, mit dem das möglich wäre. Chroniiche 
Uebel fönnen nicht augenblicich bejeitigt werden. 
Ter fortdauernde Gebraud einer wirklichen Medizin, 
wie Spoftetter3 Magen - PBitters ift, räumt mil 
Hrontihen phyfiihen Leiden auf. Nicht da geringite 
diefer Yesteren in feinem Miderftande gegen Medis 
zinen ift die Verftopfung, für deren Hebung daB Bit 
ters bei dauernder Anwendung bejonderd geeignet 
it. Diefe Art der Unterleibsfrankheiten ift ein Yet 
bei, dem man frühzeitig und fhftematifh zu Leibe 
gehen jollte. Gbenfo it mit seinen gewöhnlichen 
Begleitern — Leberleiden und Dyspepfia. Ber dies 
fen, bei Malaria, Rheumatismus, Nierenleiden und 
neuerdings ber der Grippe Hat fi diefe beitens und 
ouh don Werzten empfohlene Medizin al cin uns 
zweifelhaft mwert5vofle8 Mittel eriwieien. E38 wird 
von nichts —— wenn es darauf ankommt, 
den Schwachen und Nervöſen Kräfte zu verleihen. 

amafrtmomi⸗ 


die ſich auch 
die | 


geſchieht. 


u | 


| 


| wie am Schnürden. 


| 
| 


| 
| 
I 
| 
| 


| 





| 


ı eigentlich 
einem | eraentl 


| Abend waren jie jogar im Theater und 


| Weutter und 


— — — . Wirkung auf das 
Die ſo plötzlich ihrer nordiſchen Hei- vr. 


1 m ı Ri trifiene Ti — 
ſchönes Schlafzimmer zu führen und ſie math entriſſene Tiomane, die nur ein 
MET Dan : | li die des 
Mittelländiichen Meeres, der herrlichen | 3 f 
| Jthede des Hafens, der wohl einer der 
| belebteiten der Welt ift, 
lebrigens fahen fie |. _- a a 5 nn 
eg ı fo erftaunliche Jungenfertigfeit, da& der | 


von der Stadt nur die berühmte Haupt= | N... E 2 | 
: | DBereinsdiener (Herr Sichmeidler) Fauın | 


x: | den, was gewiß viel jagen will. 
Schiff Ts San na N a > E 2 
, die übrigen Rollen waren jo bejeßt, dag 


| befanitt, 
Jennie 
ſchwer verletzt hat, wurde neuerdings, 
I. 3m. auf den 12. d. M. verjchoben. 


| von 
| Springs 


ı Haujes erhenft aufgefunden. 





Deutifches Theater. 


Frau Victoria Markham, die Künit: 
lerin, zu deren Benefiz die gejtrige Vors 

' ftellung in MeBiders Theater jtattfand, 
| erhielt bei diefer Gelegenheit den Bez 
ı weis geliefert, daß fie es verjtanden hat, 
| Jich während ihrer zehnjährigen Wirkjams 


teit an der hiejigen Bühne die Gunft | gaufen? Sn Gejchäften, bie auf A 


‚ des Publifungs zu erwerben. Nicht nur 
‚ war das Haus in Anbetracht der TIhats 
ı Tadhe, daß eine fremde, beliebte Künitlere 
 gejelichaft in der Stadt gaftirt, gut be: 
| jest, jondern das Publikum zeigte auch, 

daf e3 die VBerdienite der Benefiziantin 
‚um die deutjche Bühne zu Shäten mei. 
‚ Zur Aufführung gelangte der Ginafter 

„Nesept gegen Schwiegermütter“ und 
„das Gtiftungsfeft”. Ueber das erit- 

genannte Städ, welches von dem verz 

ſtorbenen König Ludwig von Bayern 
dem Spaniſchen überſetzt worden 
iſt, läßt ſich wenig ſagen; der 
nichts weiter, als eine Samm— 

zuten und ſchlechten Witze, 
die jemals über Schwiegermütter gemacht 
worden ſind. Der Held des Stückes, 
wenn man dieſen Ausdruck gebrauchen 
will, hat deren ſozuſagen zwei, nämlich die 
Großmutter ſeiner ran. 
de ſind verwittwet u. wohnen mit ihm 
Zum Glück für ihn 


aus 


lung aller 


3344 
Vei 
uter oin⸗ a I 
unter einem Lage, 
f jiner ſetrer “> 8* 
hat einer ſeiner Freunde, ei 


t Y 


Negierungs:Beamter Die „ 


. 
ort fennen gelernt una ic) in Nie verliebt. 
Während er dem Freunde 
adjtattet, trifft er fie, m 
Heirathsantrag und wi 


er aber ebenfalls 


mi einen 


Y 


lein 
Schwiegermüttern iſt und dadurch ſeinen 
von dem 


geſetzt 


—— — 
zukunftigen „Sch 


Stand der Dinge in 
wird, verſchafft er r 
Großmutter, oder egermutter No. 
einen Hofraihs-Titel! und verpflichtel 

e zu heirathen, was auch 

allen Dreien 


TDadurch wer 


Inh 
1 gerſo un 


Kenuuniß 
TR 
sıdarıt de 


Du 


Dielen, 


lester l 
geholfen 
Nach Schluß der Aufführ: 
erſten St trat Herr 
auf die Bühne und 
nefiziantin einen rieſi 
mit einer paitenden Y 
Rlumenipenden fo 
ſchendem Beifall ſe 
Das, 
kannteſten und beliebt 
Schwänke, verfehlte 


2. 


Lo 


2 

> 

fe 
! 


— 
tr 
ir 


xt 
m. - 
wol 


weßhalb 


nicht. Einer der Dar 
mann, war plötzlich er raukt, 
Herr Kauer deſſen Rolle und 
Herrn Kauer übernehmen 
Trotzdem giug die Vorſtellung 
Hecr Kauer ent— | 
widelte in der Nolle des Hartwig eine | 


* — 
Bde 
BDerr DE 


mußte. 


im Stande war, mit ihm feriig zu wer: | 
Auch) 


ein flottes SZujammenfpiel ermöglicht 
wurde Frau Marfham bewegte fich 
mit der ihr eigenthümlichen Grazie in 
der Nolle der Gommerzienräthin und 
Herr Ferdinand Welb jtand ihr als 
Gommerzienrath würdig zur Seite. Auch 
Frl. Gertrud Berry, Frau Margaretha 
Neumann und die Herren Schmelzer, 
Gotta und Selig trugen zu dem Gelin: 
gen des Ganzeı das ihrige bei. 


I 


Migräne weit durd Beehham’s Pillen. | 


— — —— — — 


Michael MeGuires Verhör. 


Das für Samſtag feſtgeſetzte Verhör 
gegen Michael MeGuire, welcher, wie 
auf ſeine frühere Geliebte 
daſſingale geſchoſſen und dieſelbe 





Nach einem dem Richter vorgelegten 
ärztlichen Zeugniſſe leidet Jennie nun— 
mehr in Folge der erlittenen Verletzun— 
gen an Blutvergiftung und ſchwebt in 
Lebensgefahr. 

Die Bürgſchaft MeGuires beträgt 
82500. MeGuire, wie die Mafjingale, 
fommen aus St. Loui3. | 


Sie „‚Abendpoft IE Das ancrtannt befie 
Destihe Blatt für Pleite Anzeigen. 


— — — 


Lebensmüũde. 





Annie Carlſon, ein bei der Familie 
George Bevington in Weſtern 
angeſtelltes Dienſtmädchen, 
wurde am Samſtag im Erdgeſchoße des 
Die Ur⸗ 
ſache des Selbſtmordes iſt unbekannt. 


Was ilt Scrophulofe? 


Eie entiteht aus Unreinigfeiten im PIut, welche, fi 
In den Halstrüfen anjammelnd, häklihe Knoten oder 
Geihwäljte bilden, jehmerzbafte fließende Beulen an 
den Armen, Beinen oder Küyen verurfahen, ausdenen 
ſich EC chorfbildungen in den Augen, Chren oder ber 
Naſe entwickeln, welche oft Blindbeit oder Taubheit 
zur Folge haben; ferner ſind ſie haͤufig die Urſache von 
Ausſchlag, krebsartigen Wucherungen und den vielerlei 
anderen Anzeichen verdorbenen Blutes; wenn ſie in 
der Lunge zum Vorſchein kommen, verurſachen ſie 
haͤufig Ausſehrung und den Tod. 


Wie kann dem abgeholfen werden? 


Durch den Gebrauch von Hood's Sarſaparilla, 
welches, nach den wunderbaren Kuren zu ſchließen, 
bie oft Damit erzielt wurden, wert andere Medizinen 
reriagten, fih «IS eine wirffame und eigenthümliche 
Nrinei gegen bieje Arankbeit erivieien bat. Ginige 
Dieier Kuren find geradezu wunberbar. Wenn Eie an 
Erropbeln in irgend einer Form leiden, fo verfäumen 
Sie nicht, Hood’3 Sarjaparilia zu probiren, 


* 


Außerordentlich wohlthätig. 

„Ich hatte fünf Jahre lang offene Wunden an ben 
Beinen, die oft ſo ſchlimm wurden, daß ich zeitweiſe 
nicht geben und des Nachts nicht ſchlafen konnte. Ebe 
ich anfing, Hood's Sarſaparilla zu nehmen, hatte ich 
fo heftige Schmerzen, daß ich's gar nicht beſchreiben 
tann. Ich batte feinen Appetit und zehrte ab. Aber 
Hood's Earfaparilla hat mir außerordentlich gut 
gelhan. Ich habe jetzt guten Appetit, habe an Ge— 
wicht zugenommen und tann gut ſchlafen. Meine 
Wunden ſind faſt ganz geheilt und ich bin ſo weit her⸗ 
geitellt, dak ich ohne Beichmerte alle häuslichen Arbeiten 
verrichten kann.“ Mrs. GC. F. Lord, Dover, N. S. 


Hood's Sarſaparilla 


verkauft in allen Apotbhelen. 81ſechs fur 86. Einzig u. 
allein zubereitet von C. J. Hood & Co., Lowell, Maſſ. 


100 Doſen Ein Dollar. 





Brauereien. 


— — — — 


McAVOY BREWING CO 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
. .,H.I. Bellamy, Selretär und Schogmeifter. 
lljaljmodıdoja9 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTIN @ oO. 
- * 8 &tr. Ede i it 
— 
138 16—22 D. Indiana Sir 


Tert iſt 


hochgeſtell⸗ 
Schwieger-⸗ 


mutter im erſten Grade“ in einem Bade- 


einen Beſuch 


MPANY, Louis Kistler & Son, 


777. 779 & 781 
SOUTH HALSTED STR. 


— ⸗ — — 


Preiſen? 


Foldinug-— 
Bett..... 


Bolirter Varlortiſch 
sus Eidenholz 


82. 


nn 
” 


” 
‘> 


6 


82 


eiſetiſch aus harten 
...n............. . wo. 


Die beſten Handſch 
—für Damen, 

— für Mädchen, 
—für Matronen., 
— für Männer, 
für wenig Seld! 


N 


— Ein befanntes 
—-er ſcharfſichtigſten 


—Wirkliche 

— Bargains, 

— das Refultat 
— großer 

— Baar: 

— Einfäufe 
—bei 

— Importeuren 


— und 
Sabrifanten! 


Männer 
En. 
„ih... 


er 
ii |» 
‘ 


mar: 


| 
| 
| 
| 
— 
| 
| 


— Confumenten und Händler Fön: 
—täten zu diefen Preifen faufen. 


— ser Auswahl. 
—und fehr 


Gtwas Neues un ehienswertges.— 


“CHICAGO” | 


ſchwarzen 


— Kid Gloves, 


Prächliges Eſnhurſ. 


Lotten $150 bis $250. 


Abjtract mit jeder Lot. 


—Keine Zinsen. — 
Bedingungen: 810 baar, Neit $1 per Woche. 
Dieje Kotten liegen an der Galena Divifion der & 
N MW. Eiienbahn. 

Freie Ercurfion täglid. 
Eonntagd : Ercuriion 2 Ahr Nachmittags. 
Wegen fsreitidet3 fprecht vor auf unserer Office. 
Kauft Eure Lotte von den ausſchließlichen Eigen⸗ 
thümern diefer Subbivifton. 
DELANY & SALZMAN, 
115 Dearborı Str., Jımmer 34 und 35. 


A. Ashenbeim, Genteral-Ugeut. Imzims | 


— Fabr 
T. WAL BR & CO., 199 ©. 
Korth Ave. Wiütter, fauft Eure Kin» 
derwagen in diefer billigiten yabrif Ehi« | 
cagod. Wir verfaufen biefelbeu zu er- | 
ftaunli billigen Preiien und eriparen 
den Käufern manden Thaler. Reparas 
zaturen werden bejorgt. Leberbringer dıefer Anzeige 
erhalten einen hübihen Spigenihirn zu jedem ges 
kauften Wagen. Abends oifen. 2efebmomifagm 


it. CHAS, 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Rauft 850 werth Möbeln, Teppige und Defen 
zum billigen Baarpreife. ilbwesÄ 
Sterline Furniture Co., 
v0 & 92 Madiion Str., nabe Jefferion Str 
Ofen Abends bis Uhr und Sonntag Vormittag, 


JULIUS DE HORVATH, 


— — 
Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Difie: Jones Block, 119 Dearborn ©tr. 
Zelepbon 594. 


| Eurem Vortheil Seit. ft 
| bevor Jhr eine Anleihe madıt. 


Rechtsanwälte, 


—— Advofaten. — 
No. S8 LASALLH STR,, | 
| Guite 498. 13agli4 
JULIUS GoLDZIER. Joun L. Rongers. 


Coldzier & Rodgers, 
Bedrtsanrmwälte, 


Simmer 39 &41DietropolitanBlod,Chicage 
RW. -ücde Raudolpy und La Galle Str. 


MAX EBHBRHARDT, 


. rtiedensriäter, 
142-1488. Madifon Str, gegenüber Urionftr. 
Wohnung: 436 Afhlaud Bivd. 12jalj0 


J 


MOEBEL 


b;ablung verfaufen und 
Unſere Preiſe ſind 


Geſchäfts-Ereigniß 


Damen ſour⸗ 
Damen ſeven-ho 
Mädchen Nous. 


enalii! 
Unab:n Dig 
Damen four it 


Damen four-butio: 
Damen Biarritz G! 


19 
ti 


— nicht wieder vervollftändigt werden Fönnen, 


gerhaus ſcheine 


| Sbr den Gebraud des Geldes fowohl.al 
! Abzahlungen mahen und dadurd Die 


| deihe vermindern fönnt. 2 | 
| rauchen folltet, fo wird e8 zw | 


1815.00 bis $5,000.00. 


HN YORK 


} m. 


277, 779 & MI 
y SOUTH HALSTED SIR. 


Etwas zum Nachdenken! Wo muß man 


gezwungen find, hohe Preiie : 
und gez gen fir be Rreiie ; 
95 5$ 4 Ken: 

25 Prorent und mebr billiger als d 


Seiden-Plüih Parlor Set 


aus > Ttüden 


Eonmmode mit 5 Fädern 
aus Eicyenholz 


86.45 


w 45 


85 


Gold Metal 
—30 


Fochoſen. 


Geflochtene Drahtmatratzen 81. 68 
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gute Dam 
Da die Luger zu 
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Elaftiih — Ihön geformt — dauerhaft 
gut jigend und garantirt jo vollwerthig 


wie die theuerſten Hand⸗ 1 00 
e a 


fchuhe des Marftes — 
h i 
REINME. se 


EDUARD 


und nur 
Kein Uinzug! Nur 
Ausverkauf de gefanms 
ten Vorrath3 gun Selbft- 
a Lolteupreid wegen Neuges 
u jtalfung des Geſchäfts. 
Sehen Sie meine Preife. 
Erjte Elaffe Reparatur, 
wie immer Reinigen 
756, treber -$1. ujw., 1 
Sahr Garantie. 


Bweiggeidäft, 459 N. Clark Str., nahe Divifion. 


frei zus 
gefandt 





Darlehen auf perfönt, Eigenthum. | 





Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
| 825 bis 810,000 zu den möglichit niedrigen Raten und 
| tm fürzefter Zeit. 
| auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutihen, Las 
ober ‚periönlihe® Gigenthun irgend | 


Wenn hr Geld zu teihen witticht 


welger Art. jo verjäumt nicht, nach uujeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 


Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Oeffentlichteit | 


konımi und beitreben und. unlere Runden fo zu bedies 


ı net, daß fie iwieder zu ung kommen, ment fie eine alt» 
4 


dere Anleihe zu machen witnjchen. Anleiher 


fönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlı ⸗ 


! pol oder theilmweije zu irgend einer Zeit a 
| ben,nad dem Belieben derleihenden und jede g | 
| Bahlung vermindert die Koften der Yinlerhe vo 
bältniß zum Betrage der Zahlung. E3 werden teime | 
| Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Jhr defomme | 
| ben vollen Betrag des Darleheıs. 


uf möbeln, Piano? 
d 


Sn Falle ZHr einen Reitbetrag a ö 
x m 1 2 


oder anderes verſönliches Eigent 


Art ſchulden ſolltet, werden wir 


und Eud) jo lange fyrift geben, als t: 
Wir Yaffen das Eigenthum in Eurem 


zu j 


Bedenket, daß Ihr 
—* ‚die Koften der 


tgenthums habt. 


Aus 


} r Geld geb - . 
Benn 35 1. zuerft bei uns borzuiprechem, 
Chicago Mortgage Loan Co., 
8 La Salle Str., erſter Flur über der Straße. 


Braugt Ihr Geldb?i’hrkiönntes befom 
men Ambilligiten Amijänelliten 


| und one bag Ahr oder Euere Familie beläftigt werdet, 


Mir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Majchinen, ohne Entfernung derieiben. Ebenio auf- 
Bagericpeine, Pelzwert. Schmudiagen. Diamanten, 
oder irgend ein gute3 Pfand, zu dem billigiten Raten 
and Interejien. Zahit es zuräd, wie Jhr 
Edum t und ftellt die Zinfenzahlung eim. 


FB BaltersGo 1Mmlilı 
168 Walhington Sir Zimmer 61 und 62 


eder Zeit | 


WETTE m 


zu verlangen, oder für Baar zu umntenitehenden 
tejenigen anderer Selchafte, 


519.98 


Aüdhentiih aus 


hartem Solj.... Yöc 


Gewattete Natraten 81.68 


Leichte Abzahlunge-Emporium 
Bargains gegen Credit „und leichte 

JSBaarpreiſen. Ein feines Lager von Maͤnteln, Ja—⸗ 

cets, Wrauper Kleiderſtoſſen, in den 

neueſten Moden un zen. Herrenanzüge 

| und Winterrö fti 

| billig. Ubren 

| Rager von ® 

| zantirt. ° ı 

| unterjucht uufere To D anderswo Faufk 

| THE MANU TURERS’ DEPOT, 

| Simmer 43, 175 Ya Salle Str. — Neymi den Elevator, 


* 


d 


Dart, wer bei mir Paſagefcheine, Cajnte oder 
Zweiſchendec, nach oder von Sentſchiand kauft 
ss befördere Baflagiere nah und von Hamburg, 
vemen, Untwerpen, Koiterdam, Unfterdam, 
andre, Baris, Stetiiis zc. via New York oder 
altimsoxe. Pailantere nad Eırova Liefere mit 
Bepäd frei an Bord de3 Daınvierd. Wer Freunde 
oder Derwandte von Europa lommen laflen will, 
Bann e8 nur in feinem Ssntereiie finden, bei mir Syrets 
Farten zu Yöfen. Wuklunft Der Paflagicre in 
Ehicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
GeneralAigentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Sale Str. 
EFT VBolmadıid: und Erbihaitsiahen iq 


@uropa, Golleitionen, Bofitausjahlungen ıc, 
drampt bejorgt. Eonutagd offen bis 12 Uber 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zinnier 302, 
Geld auf IHöbel. 


| _ Keine Wegnahne, Feine Deffentlichkeit oder Verzöges 
zung. Da wir unter allen Gefelidaften in den Bir. 
Etaaten das gröhte Kapital befiten, jo Fünnen wie 
Eu niedrigere Raten und längere Seit gewähren, ai$ 
irgend Semand in der Stadt. Unfere Gejellichaft ifk 
organifirt und maht Gefhäfte nad dem Baugeiclle 
(Haft3-Plane Darlehen gegen leichte Wöchentliche 
oder monatlihe Siüdzadlung nad‘ Deguenlichkeit, 
Gprect und, bevor hr eine Anleihe made. Brings 
Cure Möoðbel⸗Receipts mit Euch. 
er C3 wird deutfh gefprodem 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str, Bicimer 302. — Gegründet 1856 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave., Hiaals-3tg.-Gebände, 

Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum unter gümjtigen Bedingungen. 

Snpothefen mit 6 und 7 Procent Zirts 

| fen ıtet3 an Hand. 

Vollmachten mit conſulariſcher Beglau— 
bigung ausgeſtellt. 

Erbſchaften collektirt ꝛc. 

Paſſage⸗Scheine von und nad) Europt 
ſehr billig. 100flj,momiia 

EI Sonntags oifen don 10—12 ihr Bormittagd 


— EN 
e v 
| Geld zu verleigen 
| an ehrliche Leute, zu miedrigften Zinjen, ohne orte 
| fdaffııng oder Veröffentlihung auf Möbeln, Piano, 
Pferde, Wagen, Wırthinafts- und Laden-Einrichtungem, 
| Sagerhausicjeine und erjler Kaffe Werthpapiere. 
[H Das einzige deutihe Geihäft 
in diefer Art. 


' UNION LOAN C8.,108 5th Ave, 


Zimmer 2, 
Butihen Madijon und Waibington Ste, 


=. € 
s +1 4 
Erſte Mortgages 
— — — 
auf Chicago Grundeigenthum zu derkaufen. — 4 Pro⸗ 
- werden auf 
Evar-Ginlagen bezahit. Wechſel auf Deutſchland. 
Milwaukee Ave, State Bank, 
ı Ede MRilwaufce Ave. u. Carpenter Str. 
Diontag und Eonnabend Abenditunden von 7—$ lihr. 


fchlm 
2öfeb3md 


| zent Binjen. — vierteljährlich berechn 


‚Schußoerein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str. 


Bm. Lieuert, 32043 worth? 
Bin entworthAv. 


| Offices: 


Veter Weber, 523 Milwautee Ave 
M. Weir, 614 Nacine Ave. 
Ant.5.Stolte.55546. Halt d Ste. 


22 lei 
Geld zu verleihen 
auf Möbel Pianoß, Pierde und Wagen, forte amf 
andere Eiderheiten. Keime Entfernung der Gegene 
fäırde. Niedrige Raten. — Gtrenge Gedeimpaltuug 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LAKE VIEW, 


Simmer 1, 503 LincoIn Ave., Gootd Sole. 
Abends offen Bis I Adr. dwa 


— auf Aste 
Geld zu verleihen A 
Wagen, Bauvereins-Actien, erſte und zweite Stundo 
igenthums · Oypotdeten und andere gute Sicherueiteg. 
94 La Ealle Str., Zimmer 33. Beſact un‘ 
fchreibt oder telephonirt uns, Zelepjon 1275, au) 
wir werden Jewanden zu Zonen Idides 





